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-L. Nkchrichie-

Erstes Klatt
Der Klock der Patrioten

und Friedensfreunde.
In den letzten Jahren ist bald dieser, bald jener

durch Parteigrupiperungen gebildeter „Block" in Er¬
scheinung und Aktion getreten , und jedesmal ist eine
solche Blockbildung im Widerspruch, im Gegensatz mit
einem Teil der Vertretung des Bürgertums im Reichs¬
tage erfolgt . Diesmal , am 10 . Mai 1912, gerade 41
Jahre nach dem Tage , an dem in Frankfurt a . M . der
Frieden Mischen Deutschland und Frankreich zum Ab¬
schluß gebracht wurde , war es ein festgeschlossener natio¬
naler Block , der in ernster und würdiger Sachverhand¬
lung die Militärvorlage verabschiedet hat . Der Ver¬
lauf der Verhandlungen bewies deutlich, daß die bürger¬
lichen Parteien durch die aufklärenden Darlegungen , die
der Kriegsminister in der Budgetkommission gegeben
hatte , von der Notwendigkeit und Dringlichkeit der
neuen Forderungen für die Wehrmacht des Reiches so
sehr überzeugt worden waren , daß es für sie irgend ein
Zweifeln oder Zögern nicht mehr gab . Vor allem auch
deshalb nicht, weil es angesichts der Ereignisse des vo¬
rigen Jahres zur Gewißheit geworden ist , daß der Friede
ernstlich , bedroht erscheint , wenn Deutschland seine Wehr¬
macht nicht verstärkt . Was dis Vertreter der bürger¬
lichen Parteien in der denkwürdigen Sitzung des 10.
Mai in ihren Reden ausgeführt haben , betraf kaum noch
den Gegenstand der Verhandlung selbst : die Forderun¬
gen der Militärverwaltung galten ihnen als so selbst¬
verständlich, daß übler sie nicht mehr gesprochen zu wer¬
den brauchte . Gewiß hat , indem Sozialdemokraten und
Bolen gegen die Vorlage stimmten , nahezu der dritte
Teil des Deutschen Reichstages die Berechtigung der
neuen Wehrmachtsforderungen nicht anerkannt . Aber
das Verhalten dieser beiden Fraktionen ließ deutlich er¬
kennen. daß man sich im sozialdemokratischen und im
polnischen Lager bei der bedingungslos ablehnenden

Stellungnahme keineswegs wohl fühlt : und wenn Polen
und Sozialdemokraten auf jeden Versuch einer Obstruk¬
tion . ja , auf jeden Versuch , die Beratungen hinauszu¬
ziehen. verzichtet haben — abgesehen von dem Genossen

MUß tk« 14 M M2
Ledebour , der sehr ungehalten darüber war . daß er eine
ungehaltene Rede wieder mit nach Hause nehmen mußte
—. so findet diese ungewohnte Zurückhaltung ihre Er¬
klärung in der Hauptsache wohl darin , daß auch die
Führer der sozialdemokratischen und der großpolnischen
Bewegung eine offene und scharfe Bekämpfung der For¬
derungen für die Sicherheit des Reiches, wie es sonst
bei ihnen die Regel war , doch nicht glaubten verant¬
worten zu können. Allerdings hat ans dem Gebiete der
inneren Politik die Tätigkeit der sozialdemokratischen
und der polnischen Agitatoren Erfolge zu verzeichnen.
Weite Vevölkerungskreise stehen , zum Teil unter Zwang
und unter unausgesetzter strenger Aussicht , der monarchi¬
schen Regierung und der gegenwärtigen staatlichen Ord¬
nung feindlich gegenüber . In den entscheidendenFragen
der auswärtigen Politik aber , in den Lebensfragen der
Nation ist alles Hassen und Hetzen bisher umsonst ge¬
wesen. Da ist sich auch der letzte deutsche Arbeiter der
Unersetzlichkeit des Gutes der deutschen Einheit durchaus
bewußt . Da ist auch in der deutschen Arbeiterbevölke¬
rung ein gesundes und richtiges Verständnis für die
Wehrmachtsbedürfnisss des Reiches zur Sicherung des
Friedens und der Abwehr äußerer Feinde vorhanden.
Somit darf man sagen , daß während der kurzen Verhand¬
lung über das für die Wehrkraft des Reiches ungemein
bedeutsame neue Militärgesetz das Vaterland gesprochen,
der vaterländische Gedanken tat - und opferfreudig sich
durchgesetzt hat . Diese Tatsache wird im Auslande nicht
unbeachtet bleiben können, und die Erkenntnis , daß das
deutsche Volk in patriotischer Opferwilligkeit geeint ist.
wenn es gilt , das Erbe der Väter und Vorväter zu er¬
halten , wird sicherlich dazu beitragen , daß die kriege¬
rischen Absichten unserer Gegner , die — im Sommer und
Herbst des vorigen Jahres war der Friede aufs äußerste
bedrght — aus ein in seiner nationalen Einheit er¬
schüttertes. durch inneren Hader zerrissenes Deutschland
ihre Hoffnung gesetzt hatten , in Zukunft sich weniger
offen hervorWagen.

Für uns Deutsche ist aber noch einmal ein kräftiger,
tatenfreudiger Entschluß notwendig . Denn bisher ist
das große Werk erst zur Hälfte vollendet . Es handelt
sich noch darum , für die jetzt bewilligten neuen Ausgaben
die entsprechende Deckung zu beschaffen . Der Eindruck
der patriotischen Tat , die der deutsche Reichstag am 10.
Mai vollbracht hat , wird erst dann seine Wirkung voll¬
ständig äußern können, wenn mit derselben Einigkeit

W . JahrMW

und Entschlußfreudigkeit wie jetzt auch die Deckungsfrage
gelöst wird . Finden sich dann dieselben Parteien , die
jetzt den Block der Patrioten und der Friedensfreunde
gebildet haben , zu gemeinsamer Arbeit zusammen, so
wird das auch für die Gesundung unserer inneren Zu¬
stände von reichem Segen sein.

Wiiijihe Umdßh«.
Deutschland.

Berlin , 11 . Mai . Bei der Beratung der Marine¬
vorlage in der Budgetkommission des Reichstags erwi¬
derte Staatssekretär von Tirpitz auf eine sozialdemokra¬
tische Erklärung , daß er das zur Begründung der Novelle
Erforderliche im Plenum des Reichstags bereits gesagt
habe . Er sei aber gern bereit , auf Anfrage über ein¬
zelne Punkte nähere Auskunft zu erteilen . Der Wort¬
führer der Nationalliberalen erklärte , die Vorlage habe
keinen politischen und aggressiven Charakter , sondern
nur einen marinetechnischen. Sie sei sehr maßvoll ge¬
halten . Er empfiehlt die Annahme . Sie fülle nur
Lücken aus , die im letzten Sommer erkennbar geworden
seien. Der fortschrittliche Redner erklärte sich gleichfalls
für Annahme . Staatssekretär v . Tirpitz erklärte bei
der Beratung der Novelle zum Flottengesetz, was die
Kriegsgefahr im Sommer 1911 anbetreffe , so habe Herr
Asguith erklärt , daß die Absicht eines Ueberfalls nicht
bestanden habe . Bon einer solchen Erklärung müsse Akt
genommen werden und das sei auch durch ihn mit be¬
sonderer Genugtuung geschehen . Die Tatsache, daß
durch die militärischen Befehlshaber , vielleicht auf bei¬
den Seiten , gewisse Sicherheitsmaßnahmen getroffen
worden seien, sei wohl unbestreitbar , beweise aber keine
bestimmten Absichten der politischen- Leitung . Der de¬
fensive Charakter der deutschen Flottenrüstungen ' trete
in der ganzen Flottengesetzgebung so deutlich hervor,
daß es überflüssig sei , es weiter zu betonen . Nur eins
starke und überlegene Flotte komme für die Aggressive
in Betracht . Er denke zu hoch von der englischen Admi¬
ralität , als daß er ihr zutraue , daß sie einen deutschen
Angriff auf die englische Flotte oder Küste überhaupt
in den Kreis ihrer Betrachtungen hineinbeziehe.

Heute nachmittag 5,30 Uhr trat der Zentralvor¬
stand der nationalliberalen Partei im Reichstage unter
dem Vorsitz Bassermanns zusammen. Nach Erledigung

Der Hund vsir KaskermUe.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

37) (Fortsetzung.)
Nachdem der Mann hinausgegangen war , wandte

Sir Henry sich zu mir und- sagte:
„Nun , Watson , was meinen Sie zu diesem neuen

Licht , das aus meines Onkels Ende fällt ?"

„Mir scheint , die Dunkelheit ist nur noch schwärzer
geworden, als sie schon war .

"

„Das ist auch meine Meinung . Aber wenn wir
nur L . L . auffpüren könnten , so würde sich die ganze
Sache aufklären ! Was sollen wir nach Ihrer Meinung
tun ?"

„Sofort Holmes von allem in Kenntnis setzen ! Für
ihn wird dies der Anhaltspunkt sein, nach welchem er
so lange qesucht hat .

"
Ich begab mich sogleich auf mein Zimmer , um für

Holmes einen Bericht über das Gesprächniŝ dieses Mor¬
gens niederzuschreiben. Augenscheinlichmußte er in der
letzten Zeit mit Arbeit überhäuft gewesen sein , denn ich
hatte aus der Vakerstraße nur ein paar ganz kurze No¬
tizen erhalten , worin von meinen Berichten überhaupt
nicht die Rede war : sogar die Aufgabe , die ich auf Bas-
kerville Hall zu erfüllen hatte , war nur ganz obenhin
erwähnt . Ohne Zweifel nimmt die Untersuchung wegen
der Erpressung alle seine Geisteskräfte in Anspruch.

Aber der heute neu hinzugekommene Umstand muß
ganz gewiß seine Aufmerksamkeit fesseln und seine Teil¬
nahme neu beleben. Ich wollte , er wäre hier . . . .

Den 17 . Oktober.— Heute strömte den ganzen Tag
der Regen hernieder , raschelte im Epheu des alten Hau¬
ses und troff aus den Dachrinnen . Ich dachte an den
entsprungenen Sträfling , der obdachlos draußen auf dem
öden kalten Moor umherirrt . Der arme Kerl ! Wie

furchtbar auch seine Verbrechen gewesen sind , er hat ge¬
litten und dadurch wenigstens teilweise gesühnt . Und
dann dachte ich an den andern — den Mann , dessen Ge¬
sicht wir in der Droschke sahen , dessen Gestalt sich im
Moor gegen die Mondscheibeabhob . War er ebenfalls
draußen in der Regenflut — der unsichtbare Späher , der
Mann der Finsternis?

Als es Abend wurde , zog ich meinen Regenmantel
an und wanderte voll düsterer Gedanken- weit hinaus
in die regendurchweichteHeide, und ließ mir den kalten
Regen ins Gesicht schlagen und den Wind um die Ohren
pfeifen . Gott sei bei denen , die jetzt in den großen
Morast hineingeraten , denn selbst das feste Land ist bei¬
nahe schon ein Sumpf . Ich fand die schwarze Felsen¬
spitze , auf dessen Höhe ich den einsamen nächtlichen Ge¬
sellen gesehen hatte : ich erklomm die schroffe Zacke , und
blickte von der Höhe aus über die traurig düstere Hügel¬
landschaff hin . Ueberall nichts als das öde Land , schwere
Regengüsse, die die Flanken der Hügel peitschten, und
langsam ziehende 'schiefergraue Wolken. Fern zur Lin¬
ken ragten , halb verborgen durch den Nebel , die beiden
schlanken Türme von Vaskerville über den Bäumen auf.
Sie waren die einzigen Anzeichen menschlichen - Lebens,
die ich erblicken konnte : die einzigen Wohnungen weit
und breit waren die plumpe !: prähistorischen Stern¬
hütten auf den Abhängen der Hügel . Nirgends eine
Spur von dem einsamen Manne , den ich in der vergan¬
genen Nacht an dieser Stelle sab.

Auf dem Rückwege überholte mich Dr . Mortimer in
seinem Wägelchen. Er kam auf holperigem Heidewege
von dem einsam liegenden Pachthof Foulmire her . Er
hat - sich uns gegenüber sehr aufmerksam benommen , und
es ist kaum ein Tag vergangen , daß er nicht auf Bas-
kerville Hall Vorgesprächenund sich nach dem Fortgang
unserer Nachforschungen erkundigt hätte . Er bat mich
dringend , in seinen Wagen zu steigen , da er mich durch¬

aus nach Hause bringen wollte . Ich fand ihn verstimmt
und zerstreut , und die Zerstreutheit rührte von dem Ver¬
schwinden seines Hündchens her , das aufs Moor hin -aus¬
gelaufen und nicht wieder zurückgekommen war . Ich
suchte ihn möglichst zu trösten , konnte mich aber innerlich
des Gedankens an das Pferd , das ich im Grimpener
Sumpf verschwinden sah , nicht erwehren , und ich glaub«
nicht , daß er seinen kleinen Freund jemals Wiedersehen
wird.

„ Ach, sagen Sie doch mal , Mortimer, " fragte ich,
als wir den schlechten Weg entlang rumpelten , „es gibt
wohl wenig Leute hier in der Gegend, die Sie nicht
kennen?"

„Wohl kaum einen einzigen Menschen .
"

„Können Sie mir dann vielleicht den Namen einer-
weiblichen Person sagen, deren Anfangsbuchstaben L . L.
sind ?"

Er dachte ein paar Minuten nach und antwortete :'

„Nein . Es gibt hier ein paar Zigeuner und einig«
Leute aus dem Ärheiterstand , von denen ich nicht genau
Bescheid weiß , aber unter dem Landvolk oder den Ge¬
bildeten gibt es keine, deren Namen diese Anfangsbuch¬
staben aufweist. Doch halt ! Warten Sie mal !

"
fuhr er nach einer kleinen Pause fort . „Da ist Laura
Lyons — das stimmt mit den Buchstaben L . L . — sie
wohnt jedoch in Eoombe Tracey .

"

„Wer ist das ? " fragte ich.
„Herrn Franklands Tochter.

"

„Was ? Vom alten Frankland , dem Rechtsver¬
dreher ? "

„Ganz recht . Sie heiratete einen Maler namens
Lyons , der hierher aufs Moor kam . um Skizzen zu ma¬
chen . Nachher stellte es sich heraus , daß er ein Lump
war . und er verließ sie . Nach allem , was ich gehört!
habe , mag indessen die Schuld nicht ausschließlich auf
seiner Seite gelegen haben . Ihr Vater weigerte sich,



kurzer geschäftlicher Angelegenheiten erläuterte Land-
tagsabgeordneter Geheimer Justizrat Krause die von
der freien Kommission formulierten Einigungsvor¬
schläge und empfahl deren Annahme . Namens der West¬
falen erklärte Abg. Schmieding die einmütige Bereit¬
willigkeit seiner Freunde , auf den Boden der Vorschläge
treten zu wollen , um der Partei den Frieden und die
Einigkeit zu geben , deren sie zu kraftvoller Betätigung
bedürfe . Rechtsanwalt Kaufmann -Stuttgart verkündete
namens der Jungliberalen , dag der Reichsverband in
seiner heutigen Tagung sich ebenfalls mit erdrückender
Mehrheit für die Vorschlägeder freien Kommission aus¬
gesprochen habe . Nachdem sich u . a . noch Oberbürger¬
meister Struckmann -Hildesheim ebenfalls für die Vor¬
schläge erklärt und ihre hohe Bedeutung hervorgehoben
hatte , erfolgte die einstimmige Annahme der Vorschläge
der freien Kommission. Die Vorschläge werden also
nunmehr morgen dem Vertretertag unterbreitet werden
und auch ddrt zweifellos einmütige Zustimmung erfah¬
ren . Die kurzen Verhandlungen hinterliehen ' einen ern¬
sten Eindruck. Es trat unzweideutig zutage , dag der
feste Wille zu ehrlicher Verständigung und Unterord¬
nung unter das Parteiinteresse auf allen Seiten vorhan¬
den ist . Die übrigen zu dem Parteitage gestellten An¬
träge wurden zurückgezogen . Morgen wird auf dem
Parteitage der Abg. Bassermann nach der Erledigung
der OrKanisationsfragen über die politische Lage im
.Reiche sprechen . Daran schlicht sich dann eine allge¬
meine Aussprache. — Bis feht sind 1300 Delegierte aus
allen Teilen des Reiches zum Parteitage eingetroffen.

Zu der Afrikareise des Staatssekretärs Dr . Sols
erfährt der Lokalanzeiger , daß auch der bayerische Bun¬
desratsbevollmächtigte Ministerialrat Dr . Wolf daran
teilnehmen werde . Dieser ist Referent für Kolonial¬
angelegenheiten im Vundesrat und wurde vom Staats¬
sekretär persönlich eingeladen , ihn auf der Reife nach
Südwestafrika zu begleiten . Es ist auch geplant , wenn
es die Zeit irgend erlaubt , die Fahrt auf Deutsch -Ost-
afrika auszudehnen.

Homburg v . Höhe. 11 . Mai . Die Kaiserin ist
heute nachmittag von Nauheim zu längerem Kurauf¬
enthalt hier eingetroffen.

Karlsruhe , 12 . Mai . Seine Mafestät der Kaiser
machte gestern, nachdem er den Vortrag des Reichskanz¬
lers gehört hatte , mit diesem einen längeren Spazier¬
gang im Schlohpark. Heute vormittag nahm der Kaiser
mit den andern anwesenden Fürstlichkeiten und dem
Reichskanzler am Gottesdienst in der Schloßkirche teil.

Frankreich.
Paris , 11 . Mai . Der Ministerrat beriet heute über

Mahregeln zur Unterdrückung von Verbrechen und über
die Organisation der Sicherheitsbehörde . Ferner teilte
Kriegsminister Millerand in großen Zügen einen Gesetz¬
entwurf mit . durch den dein Marinedepartement die
Herstellung des Pulvers und der Explosivstoffe, die es
für seinen Gebrauch nötig hat , übertragen wird.

Italien.
Rom. 11 . Mai . Hier ist nach deutschen Blättern

die Nachricht verbreitet worden , daß der Kaiser in letz¬
ter Zeit mit dem Fürsten Bülow in einem regen poli-

auch nur das Geringste zu tun ; sie hatte nämlich gegen
seinen Willen geheiratet , und vielleicht Hatte er auch
sonst noch einige Gründe . Sie hat daher mit dem alten
Sünder sowohl wie mit dem fungen einen ziemlichschwe¬
ren Stand gehabt .

"
„Wovon lebt sie?"

„Ich glaube , der alte Frankland hat ihr 'ne Klei¬
nigkeit ausgesetzt: viel kann das fedenfalls nicht sein,
denn mit seinen eigenen Verhältnissen steht es ziemlich
faul . Mag sie nun auch an ihrem Unglück selber schuld
sein , fedenfalls konnten wir nicht ruhig mit ansehen,
daß sie hoffnungslos unter die Räder kam. Man be-
schäftiate sich mit ihrer Lage , und verschiedene von den
Leuten hier in der Gegend sprangen ihr bei . um ihr
einen anständigen Erwerb zu ermöglichen.

^
Stapleton

tat etwas und Sir Charles eebnfalls : ich steuerte auch
eine Kleinigkeit bei . Sie schaffte sich eine Schreib¬
maschine an und lebt nun von der Anfertigung von Ab¬
schriften.

"
Er wollte wissen , warum ich fragte , doch gelang es

mir . seine Neugier zu befriedigen , ohne ihm allzu viel zu
sagen, denn wir haben durchaus keinen Anlaß , feder¬
mann ins Vertrauen zu ziehen. Morgen früh werde ich
mich nach Coombe Tracey aufmachen , und wenn es mir
gelingt ^ diese Frau Laura Lyons von etwas ' zweifelhaf¬
tem Rufe zu sprechen , so bringt uns dies der Aufklärung
von einem der vielen geheimnisvollen Ereignisse um
ein gut Stück näher . Ich kann von mir sagen, daß ich
heute klug wie eine Schlange gewesen bin , denn als Dr.
Mortimer mit seinen Fragen ein bißchen gar zu unbe¬
quem wurde , fragte ich ihn so ganz nebenbei , zu welchem
Typus eigentlich Franklands Schädel gehöre. Die Folge
davon war . daß ich während des ganzen Restes unserer
Fahrt nichts als Schädellehre zu hören bekam. Ja . ich
habe nicht umsonst fahrelang mit Sherlock Holmes zu¬
sammen gelebt!

Von dem heutigen trüben Regentag habe ich nur
noch einen einzigen Vorfall zu verzeichnen. Ich hatte
nämlich gerade eben eine Unterhaltung mit Barrymore
und bekam dabei eine Trumpfkarte in die Hand , die sich
gewiß als wertvoll erweisen wird , wenn der rechte Zeit¬
punkt da ist.

(Fortsetzung folgt .)

tischen Briefwechsel gestanden habe . Diese Nachricht ist
völlig unzutreffend.

Spanien.
Madrid, 12 . Mai . Sechshundert Einwohner von

Aldeanueoa am Ebro stürmten das Rathaus , während
der Gemeinderat die Verteilung der Steuern beriet.
Die Gemeinderatsmitglieder wurden mißhandelt und
die Archive verbrannt . Gendarmerie ist nach Aldea-
nueva abgegangen.

Marokko.
Melilla . 12 . Mai . Gestern früh überschritten starke

Gruppen maurischer Krieger den Kertfluß und griffen
die Spanier an , wurden aber durch einen' spanischen
Gegenangriff zurückgeworfen. Ihre Stellungen wurden
von den Spaniern besetzt . Die Mauren zündeten bei
Anbruch der Dunkelheit Feuer auf den Höhen an , um
auf diese Weise Verstärkungen herbeizurufen.

Mazagan, 12 . Mai . In einem Briefe aus Marra-
kesch wird mitgeteilt , die scherifischen Truppen hätten bei
den in der Umgegend von Marrakesch unternommenen
Streifzügen , die sich gegen plündernde Stämme richte¬
ten , starke Verluste erlitten . Der Brief spricht von 100
Toten . In Marrakesch sei die Ordnung nicht gestört.

Der italienisch -türkische Krieg.
Rhodos , 12 . Mai . Die Italiener fahren mit der

Bildung einer Operationsbasis fort . Sie brachten nach
Rhodos 185 Kisten mit Patronen , 600 Geschosse für die
Gebirgsartillerie , 400 Sack Mehl , 100 Sack Schiffszwie¬
back, Kisten mit Medikamenten und andere Beute , die
die Italiener in dem Kampf am 4. Mai erbeutet haben.
Weitere 49 reguläre türkische Soldaten wurden gefan¬
gen genommen. Die Meldung mehrerer Blatter von
einer Besetzung der Inseln Kos und Scarpanto sowie
anderer Inseln des Archipels durch die Italiener ist
vollständig erfunden.

Nom . 12 . Mai . Admiral Male - sandte drahtlos
folgende Depesche , datiert 12. Mai 11 Uhr 50 Min . vor¬
mittags : Die Kriegsschiffe der Division Corsi haben
auf den Inseln Scarpanto und Kasos die italienische
Flagge gehißt und die Garnison sowie die Zivilbehör¬
den der Inseln zu Gefangenen gemacht. Dieselben
Kriegsschiffe nahmen auch die Besatzungen' und die
Zivilbehörden der Inseln Episkopi und Nisyros gefan¬
gen . Ich werde die Gefangenen nach Italien senden.

Heer mrd Flotte.
- Hundertjahrsfeiernhannoverscher Regimenter im

Jahre 1913. Im kommenden Jahre werden alle han¬
noverschen Truppenteile ihr lOOfähriges Bestehen feiern
können, deren Stammtruppen nach dem Untergänge der
großen Armee in den Eis - mrd Schneefeldern Rußlands
entstanden sind . Es sind dies das 4 . Hannoversche In¬
fanterieregiment Nr . 164 in Hameln am 27. November
1913, das 1 . Hannoversche Infanterieregiment Nr . 74
in Hannover ebenfalls am 27 . November 1913, das 6.
Hannoversche Infanterieregiment Nr . 165 in Quedlin¬
burg und Blankenburg , am 24 . März 1913, das 2 . Han¬
noversche Infanterieregiment Nr . 77 in Celle am 26.
März 1913, das Infanterieregiment Herzog Friedrich
Wilhelm von Vraunfchweig (Ostfriestsches ) Nr . 78 in
Osnabrück und Aurich am 30 . November 1913 und das
2 . Hannoversche Dragonerregiment Nr . 16 in Lüneburg
am 24. März 1913.

Aus dm GrOllRtM . :
* Oldenburg. Der Verband der sldenburgischen ^

landwirtschaftlichen Genossenschaften Welt am Sonn¬
abendnachmittag seine Hauptversammlung ab . Aus den
gefaßten Beschlüssen ist die Erhöhung des Höchstbeitrages
zu erwähnen . Er wurde von 40 auf 80 M erhöht . Der
Mindestbeitrag ist mit 10 M derselbe', wie bisher , ge¬
blieben.

F Oldenburg , 12 . Mai . Scharlach und Diphtheritis
treten in Vürgerfelde und Eversten wieder in heftigerem
Grade aus . Gestern erlag der Diphtheritis der erst 28-
fährige Bureauvorsteher Hellmers der bekannten Firma
Bernhard und Georg Schwarting nach kurzem Kranken¬
lager . — Ein Führer durch das Oldenburger Land wird
in nächster Zeit im Stallingschen Verlage erscheinen. Es
handelt sich um eine von Prof . Dr . Albrecht und Ober¬
inspektor Glaß vorgenommene Neubearbeitung der „Ol¬
denburger Spaziergänge und Ausflüge .

"
" Varel , 11 . Mai . (Ankauf eines wertvollen

Hengstfüllens .) Georg Peters in Jaderberg verkaufte ^ein Hengstfüllen an die Hengstaufzüchter Töllner und!
Tantzen in Esenshamm für den Preis von 1850 M . j
Das Füllen stammt ab von dem schweren eleganten >
Hengst Gustav der Landwirte Töllner und Jrps in Jet - !
Hausen.

- Delmenhorst. Bon einem Neubau in Habbrügge
stürzte der Zimmermeister Menke ab und erlitt dabei
so schwere Verletzungen, daß er einige Stunden hernach
starb.

MmWks. !
* Cassel , 12 . Mai . Als der Flieger Hans Schmi - !

gu-lski aus Berlin , der hier Schauflüge veranstaltete , !
heute nachmittag einen Höhenflug unternahm , kippte in '

etwa 100 Meter Höhe in einer Kurve der Apparat plötz¬lich um und stürzte senkrecht zur Erde nieder . Schmi-gulski erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach weni¬gen Minuten starb.
" Die Flngspende. Die Sammlungen für die Na-tionalflugspende haben , nachdem seit der ersten Ver¬

öffentlichung des Aufrufs noch nicht drei Wochen ver¬
flossen sind, bereits die Summe von mehr als zwei Mil¬lionen Mark ergeben.

" Freilassung . Die Entlassung des deutschen Grenz-kommissars Dreßler , den man in Kowno als angeblichen
deutschen Kundschafter verhaftet hatte , ist verfügtworden.

" Folksftone, 12 . Mai . Das Schlachtschiff London
stieß heute früh mit dem Dampfer Don Benito zusam¬
men und beschädigte ihn schwer , so daß er nach Dover
geschleppt werden mußte . Menschen sind, wie man an¬nimmt . bei dem Zusammenstoß nicht ums Leben ge¬kommen.

Ukiußk UMchte«.
Berlin . 13 . Mai . Bei einer Autofahrt , die der 27

Jahre alte Ingenieur Paul Poensgen aus Berlin mit
seinem 32 Jahre alten Bruder , dem Assessor Albert
Poensgen , und einer Dame unternahm , schnellte der
Wagen in der Nähe von Rheinsberg gegen einen Prell¬
stein. Der Ingenieur und der Chauffeur waren sofort
tot , die beiden andern Insassen trugen leichte Verletzun¬
gen davon.

Berlin , 13 . Mai . Von den von den Sozialdemo¬
kraten für Groß-Berlin einberufenen 47 Versammlungen
zugunsten des Frauenstimmrechts fanden in Berlin selbst
gestern 24 statt . Zu erheblichen Zusammenstößen kam
es nicht.

Berlin , 13. Mai . Von den Sonnabendnachmittag
aufgestiegenen dreizehn Freiballons näherte sich der
Ballon Harburg II gegen 10 Uhr abends dem Haff: Da
sich auf drei Seiten Gewitter bildeten und schwerer Re¬
gen drohte , entschloß man sich zum Abstieg. Der Ballon
Bielefeld kam auch in die Nähe des Haffs , überflog es
und mußte in einer unwirtlichen Gegend bei strömen¬
dem Regen in Usedom landen . Als die ersten Preis¬
träger gelten Dr . Hennoch mit dem Ballon Delitzsch und
v . Allwörden mit dem Ballon Fiedler.

Berlin , 13 . Mai . Aus dem Teltowkanal find gestern
die zufammengeLundenen Leichen einer 30jährigen Frau
und ihrer beiden Kinder , eines Knaben und eines Mäd¬
chens . gezogen worden . Eheliche Zwistigkeiten sollen die
Frau zu der schrecklichen Tat veranlaßt haben.

, Die dreizehnfährige Tochter eines Kaufmanns in
der Warschauerstraße wurde von ihrem älteren Bruder
in der Küche tot aufgefunden . Sie hatte sich absichtlich
durch Gas vergiftet , weil sie von der Stiefmutter be¬
straft worden war.

Die Johanmsthaler Flieger waren bereits vor
einiger Zeit mit der Bitte hervorgetreten , die Einrich¬
tungen für ärztliche Hilfe auf dem Flugfelde einer Revi¬
sion zu unterwerfen und dafür zu sorgen , daß verunglück¬
ten Piloten sofort Hilfe zuteil wird . Da die bis fetzt ,
getroffenen Maßnahmen den Petenten nicht genügten,
kam es am gestrigen Sonntag zu einem regelrechten
Fliegerstreik.

Wie aus Mannheim berichtet wird , kam es bei den
gestrigen' Pferderennen zu mehrfachen Stürzen , die aber
verhältnismäßig glimpflich abgingen . Bei den Rennen
in Breslau und in Freiburg (Breisgau ) kamen schwere
Anglücksfälle vor . In Breslau erlitt der Leutnant
Graf Bredow beim Sturz einen schweren Schädelbruch
und in Freiburg erlitt der Leutnant Schäfer vom Ula¬
nenregiment Nr . 16 das gleiche Schicksal.

Karlsruhe , 12. Mai . Der Reichskanzler o . Beth-
mann Hollweg wurde nachmittags som Eroßherzog und
von der Großherzogin Luise empfangen . Um 8,31 Ahr
abends reiste er nach Berlin ab . wo er morgen früh ein-
treffen wird . Botschafter Freiherr v . Marschall verläßt
heute abend Karlsruhe . Staatssekretär o . Kiderlen-
Wachter morgen früh.

Straßbuyg i . E>, 12. Mai . Bei dem heutigen Schau¬
fle egen auf dem Polygon stürzte der Flieger Krieger
beim Abstieg aus etwa 15 Meter Höhe ab . Er kam mit
geringen Verletzungen davon , während sein Passagier,
der Leutnant Steinbauer , einen Bruch des Oberschenkels
davontrug.

Athen , 12. Mai . Die Blätter veröffentlichen einen
Befehl der kretischen Regierung an den kretischen Ver¬
treter Lyonakis , wodurch angeordnet wird , daß die 20
Deputierten , die nach Athen gekommen sind , dort so
lange bleiben , wie es nötig ist . um die von den Mächten
Verhafteten zu vertreten.

Berlin. 13 . Mai . Der Reichskanzler v. Veth-
mann Hollweg ist hier heute früh von Karlsruhe einge¬
troffen.

Berlin, 13 . Mai . Die Budgetkommission des
Reichstages hat heute die Novelle zum Flottengesetz ohne
Abstriche angenommen und mit der Beratung des Er-
gänzungsetats für die Flotte begonnen. — Die Budget¬
kommission ereldiqte in weiteren: Verlaus der heutigen
Sitzung den Ergänzungsetat für die Flotts ohne Ab¬
striche und begann dann die Beratung des Hauptetats
für die Marine.

Berlin, 13. Mai . Das Abgeordnetenhaus hat
den Einspruch des AbgeordnetenVorchardt wegen seines



Ausschlussesvon der Sitzung mit 313 gegen 8 Stimmen
bei 8 Stimmenthaltungen verworfen.

Berlin, 13 . Mai . (Klassenlotterie .) Zn der
Vormittags?,iehung sielen 18 886 auf Nr . 97 836.
98 853 . 5688 .ll auf Nr . 55 463. 135 865. 137 834,
187 366.

Hamburg. 13 . Mai . Die deutsche Levants -Linie
hat ein Telegramm aus Konstantinopel erhalten , das?
nur noch eine Mine in den Dardanellen wegzunehmen
sei. Die Eröffnung der Dardanellen werde für den 14.
»der 15. Mai erwartet.

Schmalfeld a . d. Leine , 13 . Mai . Der hier
gastierende Zirkus Lorraine ist gestern von einem Wir¬
belsturm ersaht worden. Das Zelt wurde in die Höhe
gehoben und zerrissen. Die Besucher der Vorstellung
konnten sich nur mit Mühe retten . Etwa 26 Menschen
wurden verletzt, davon einer schwer.

Karlsruhe. 13 . Mai . Der Kaiser fuhr heute
vormittag um 18,65 Uhr mit der Prinzessin Piktouia
Luise im Sonderzug nach Strahburg . wohin sich Prinz
August Wilhelm im Automobil begeben hatte.

Reichenberg (Böhmen) , 13. Mai . In der
Nacht zum Sonntag hat der Hausbesitzer Kaufmann
Adolf Horn seine Gattin , seinen 18fährigen Sohn , seine
elfjährige Tochter und sich selbst erschossen. Er dürfte in
einem Anfall von geistiger Umnachtung gehandelt haben.

Brüssel. 13 . Mai . Ein überaus heftiger Wir¬
belsturm hat gestern hier schweren Schaden angerichtet.

Paris. 13 . Mai . ^
Die deutsche Heeresvorlage

wird nach der Annahme durchden Reichstag von der bis¬
sigen Presse von neuem erörtert . Der ehemalige Ge¬
neralissimus General a . D: de la Croix führt aus , das?

die militärischen Anstrengungen Deutschlands sehr groß
seien. Durch das neue Wehrgesetz werde die deutsche
Armee der Zahl , ganz besonders aber der Qualität «ach
verstärkt. Deutschland habe sicherlich vor allem den
Zweck im Auge, den Offensivwert seiner Armee zu er¬
höhen.

Uatimmlfiirgspende.
Im Anschluß an die Bildung des Deutschen Reichs¬

komitees für Aufbringung einer Nationalflugspende und
den für das Großherzogtum Oldenburg unter dem Pro¬
tektorat Seiner Königlichen Hoheit des GroMerzogs ge¬
bildeten Ausschuß sind die Unterzeichneten zu einem
Sonderausschuß für die Stadt Jever zusammengetreten
und richten an alle , denen die nationale Sache am Her¬
zen liegt , die Bitte , an dem vaterländischen Werke nach
Kräften mitzuwirken . Jede , auch die kleinste Gabe ist
willkommen . Unterzeichnete sind bereit zur Annahme
derselben.

Altmann , Kapitän . Dr . Viising. Bürgermeister.
Cornelius , Bankvorst. H . Drost, Weinhändler.
Jürgens , Oe-konomierat . Lampe , Ratsherr.
Dr . Minssen , Medizinalrat . Dr . Ommen . Ober¬
lehrer . Dr . Scherenberg , Medizinalrat . Schmidt,
Schuhmachermeister.

! Leer , 11 . Mai . Prima Neumilchbutter 52 -R,
! prima Blütenbutter 53 prima Erasbutter 55

Weener , 11 . Mai . Angebracht 48 Faß Butter.
Prima Grasbutter wurde mit 56 .K bezahlt , prima Blü¬
ten - und Neumilchbutter mit 54 -4i , abfallende Ware er¬
zielte Preise nach Wert.

Die Haut umgibt den ganzen Körper nicht nur als
eine schützende und wärmende Decke, sondern sie ist auch
ein Lebensorgan des Körpers mit bestimmten Tätig¬
keiten und Zwecken und in hohem Grade wichtig zur Er¬
haltung und zum Gedeihen des ganzen Körpers . Es ist
daher vor allem wichtig, die Haut sorgsam zu pflegen,
und für solche Zwecke dient kein anderes Mittel besser als
das Lanolin , welches nichts anderes ist als das von Na¬
tur in der Haut enthaltene Jett , und das vermöge seiner
antisepti 'schen Eigenschaften imstande ist . die in der Luft
vorkommenden Mikroorganismen unschädlich zu machen.
Die feinen , oft unsichtbaren Hautrisse , die durch das Ver¬
lorengehen des Jettes entstehen, sind es namentlich,
welche die Angriffspunkte für diese in der Luft enthal¬
tenen Bakterien darbieten und so zu Hautausschlägen.
Pickeln, Pusteln . Flechten, Aufspringen Anlaß geben,
wie auch die Sprödigkeit und Rauheit der Haut nament¬
lich durch den Verlust des Hautfettes bedingt ist . In
allen solchen Fällen empfiehlt es sich , der Haut das ver¬
loren gegangene Fett wieder zuzuführen , und nichts ist
dazu geeigneter als der aus Lanolin hsrgestellte Lanolin-
Toilette -Cream Marke „Pfeilring "

, eine angenehm par¬
fümierte Komposition, die namentlich auch in der Kin¬
derstube nicht fehlen sollte, im sie wie kein anderes Mit¬
tel das lästige Wundsein der kleinen Kinder gänzlich ver¬
hindert . Bei dem Einlauf achte man darauf , daß jede
Packung die Schutzmarke „Pfeilring " trägt , da nur diese
die Echtheit des Creams garantiert.

MW UM ».
Stadtmagistrat.

Jener , 10. Mai 1912.
Im Aufträge des Großherzog¬

lichenSraatsministeriums macht
der Stadtmagistrat bekannt,
daß von Malern und Lackierern
aus dem Stadt - und Amtsbe¬
zirk Jever der Antrag auf Er¬
richtung einer Zwangs -Innung
für alle in obigen Bezirken
wohnhaften Personen , welche
das Maler - und Lackiererhand¬
werk betreiben , gestellt ist.

Gemäß Z 160a der Gewerbe¬
ordnung werden die in den
angegebenen Bezirken wohn¬
haften Maler und Lackierer auf¬
gefordert , ihre Aeußerung für
oder gegen die Errichtung einer
Zwangsinnung in der Zeit
vom 15 . bis 29 , Mai d . Js . ,
beide Tage einschließlich, schrift¬
lich oder mündlich bei dem
Stadtmagistrat abzugeben . Nur
solche Erklärungen sind gültig,
welche erkennen lassen , ob der
Erkürende der Errichtung der
Zwangsinnung zustimmt oder
nicht . Aeußerungen , welche
nach dem 29 . Mai eingehen,
bleiben unberücksichtigt. Münd¬
liche Aeußerungen können
während des angegebenen Zeit¬
raumes an den Werktagen von
10 bis 1 Uhr vormittags in
der Registratur des Rathauses
erfolgen.

vr . Büsing.

Gememdesachen.

SmnM LlM.
Anmeldungen sowie Hebung

der Beiträge zur Dienstboten¬
krankenkasse Dienstag den 21.
Mai vorm von 9 bis 12 und
nachmittags von 2 bis 7 Uhr
in meinem Hause

Langewerth . B Hinrichs,
Rechnft. _

Me -All -llMlMliMS.
Auf Grund des Gesetzes vom

30. März 1911 betreffend die
Hundesteuer werden dieHunde-
besttzsr hiermit ausgefordert , ihre
Hunde bis zum 21. Mai 1912
bei dem Rechnungsführer Hin¬
richs hiers. zur Versteuerung
anzumelden.

Dem Besitzer wird für jeden
Hund bei der Anmeldung eine
fortlaufende Gsmeindenummer
ausgehändigt , die am Hals¬
bande des Hundes sichtbar zu
befestigen ist.

Hundebesitzer , welche die
ihnen obliegende Anmeldung
nicht rechtzeitig erstatten , oder

deren Hunde ohne Gemeinde - )
nummer betroffen werden,
werden mit einer vom Ge-
meindevorstande zu erkennen¬
den in die Gemeindekaffe
Wetzenden Geldstrafe von 1
bis 36 Mk . bestraft.

Jeder Hund , der abgsschafft
worden , abhanden gekommen
oder eingegangen ist , muß späte¬
stens innerhalb der ersten 2
Wochen nach dem Ablaufe des
Steuerhalbjahres , innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist,
abgemeldet werden , widrigen¬
falls die Steuer , dis für den¬
selben zu entrichten gewesen ist,
bis einschließlich desjenigen
Steuerhalbjahres , in welchem
die Abmeldung geschehen ist,
fortgezahlt werden muß

Langewerth , 12 Mai 1912
Der Gemeindevorstand.

W A Weerda.

LemWe Auzeigeu.
Verpachtung

von Meedeland.
Herr Borchert Borchers zu

Schweierfeld , früher Rahrdum,
beauftragte mich, seine in der
Wiedel belegsnen Landstücke,
groß etwa 10 Matten , auf 6
Jahre znm Mähen zu ver¬
pachten.

Pachtliebhaber wollen baldigst
mit mir in Verbindung treten.

Ml . « . H. A. MM.
Ein Bullkalb zu verkaufen.

Schortens . Lammert Eiben.
2 Kuhkälber zu verkaufen.

Schlosserstr . Julius Levy.
Ern fettes Kalb hat zu ver¬

kaufen
Grüner Wald . Eden.

Zwei schwere Dänen
(egale Füchse) , paffend für Last¬
fuhrwerke , sehr billig zu ver¬
kaufen

Auskunft im Hotel zum
schwarzen Adler , Jever.

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Herzhausen . C Hinrichs.
Verkaufe einen bjähr Fuchs¬

wallach , frommen , flotten Ein¬
spänner , eins beste , belegte Stute
und zwei beste, junge Milchkühe.

Hodens . I . Hullen.

Kaufe fortwährend fette
Schweine und fette Kälber

zu höchsten Tagespreisen.
Bitte um Anmeldungen.
Jever , Julius Levh.

Schlosserstr.

Herr G . Oelrichs zu Bohnen¬
burg läßt

Süwbeirh Heu 18 . Mai
nach « . 2V? Uhr ansangh.

die aus dem Abbruche der Kreide¬
mühle nebst Schuppen zu Hook¬
siel gewonnenen

Materialien,
welche neben dem von Herrn
H . Menssen gepachteten Gebäude
zu Hookfiel lagern und bequem
abzufahren sind , nämlich:

1 Stapelwerk , 13 in lang,
6 in breit , paffend zu einer
Wagenremise , 3 Nummern
Balken , 7i/s in lang , 26 ein
stark, 12 Nummern nord.
Stöcke, 10 m lang , 7 Num¬
mern eich . Ständer , 2 in lang,
18 Nummern Dammpfähle,
20 Nummern Richelpfähle,
30 Nummern gute Latten,
SO Nummern Sparren , 10
Nummern geschnittene Bal¬
ken . 4,60 n> lang , 25 Num
mern Balken , Ständer usw . ,
60 Nummern Plattholz , 3
Treppen , 2 gr . starke Kisten,
3,30 in lang , 1,50 in hoch,
paffend zu Hühnerkosen , 1
SV . MsrtzLsirftsLm, , 1,60in
Durchmesser , 30 ein stark, 9000
Dachziegel , 200 Bockziegel,
3000 Steine , normales For¬
mat , versch . Haufen (halbe
und dreiviertel ) Steine , 90
Nummern Brennholz,

öffentlich an den Meistbietenden
auf geraume Zahlundsfristdurch
mich versteigern.

Käufer werden eingeladen,
mit dem Bemerken , daß das
zum Verkaufe kommende Holz
sämtlich gut erhalten ist

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Mehrere za . 3 Monate alte
gut genährte

Kuhkälber
suche anzukaufen.

Jever , Grashaus . Daun."
iiliO SrasjaiM

von alten guten Weiden . Probe
mit Preis pr . Zentner erbeten.

Schlehen (Posen ) Becker.

Prämienstisr
Llimbold Ar . 28856

deckt für 10 Mk.
Derselbe erhielt 1911 la Haupt¬

prämie und I . Nachzuchtprämie.
Ernst Weerda.

Wiarderaltendeich.

MM-r ö ZeMi,
welche in langjährigem
Gebrauch unter starker

Beanspruchung die
wenigsten Reparaturen und ^ 4 «»

Ersatzteile bedarf , ist unbedingt
Dieser Vorzug ist neben vielen anderen gerade bei der

Mm-ErnteMine
vorhanden , so daß unser schon seit Jahren in dieser
Marke unterhaltenes

Riesen-Ersatzteil-Lager,
trotzdem wir alljährlich za 100 Albion -Mähmaschinen

umseyen , verhältnismäßig sehr wenig beansprucht wird.

Mllll Si>MW« is gibt es W!
Außerdem verkaufen wir auf Wunsch

jede andere Mähmaschinen -Marke
und nehmen sLts rrr Tsrrrssh.

Hauptbertretrmg und Lager

m Jever : LÄ , TuvkGn.

SMndsVbrrsetz.
LVstzirrrrrs , Küche und 4

Zimmer , Stall , Keller , Garten
sofort oder später zu vermieten.
Monatlich 25 Mk.

Näheres : Riffert , Wilhelms¬
haven , Hollmannstr . 6.

Eine
gebrauchte
streumaschine gebe
zu 3 halbj . Raten¬

zahlungen M . 20
gegen neue Maschine.

zum Herbst eine
4 bis 6räumige

Mer. Z . L. MM.
rVstznerriK _

Offerten unter 5V . 100 an die l kaufte
Exped . d . Bl '

Halte meine neu ange-

Tagelöhner aus sofort gesucht.
Jeoer , Grasha us . Daun.
Gesucht auf sofort ein

Laufjunge

§ iehwage
bestens empfohlen.

Friederikenfiel. Hm. Zanße ».
eventl von 13 bis 14 Jahren.

Näheres in der Erved d B!
Gesucht iür loforr 2 Bau¬

tischler.
Joh . Hr . Zinn,

Tischleret m . elektrischemBetrieb.
Horsten (Ostia ) ,

b . Nsustadr - Göt >ens
Gesucht auf sogleich ein

Knecht.
Gänseweg S Joosten.

bei Waddewarden ._
Kann zu jeder Zeit sämt¬

lichem guten Personal

gute Stellen
Nachweisen.

Frau L . Remmers,
gewerbsm Stellenvermittlerin,

Norderney, Josephstr . 2.

Wmkiikalkndn
jetzt wieder vorrätig.

Buchhandlung
(5. L . Mettcker L Söhne.

Abhanden gekommen
ziemlich schwere, güsts . einkalbige,
schwarzbunte Kuh , linkes Vor¬
derbein zum Teil schwarz, schöne
nach dem Kopf zu gebogene
Hörner , Kreuz und Hintere Hüfte
weiß . Auskunsigeber erhält
gute Belohnung Bor Ankauf
wird gewarnt . G . Scheer.

bei Sande

Umgetauscht vor dem Post¬
amt ein Tempo -Rad gegen ein
Elvira - Rad . Um Umtausch
wird ersucht.

Jever . Wilh . Gerdes.



ött« Mr A -8. FrMurt sI.
übertrug mir für Jever u . Umgegend

den Alleinverkauf ihrer
weltberühmten

'SW

Damen - Konfektion.
Leinen -Paletots
Leinen -Costmnes
Bastseidene Costumes
Weiße Stickerei -Kleider
Blaue Paletots
Blaue Costnmes
Englische Costumes l
Englische Paletots j

Zllvuck « l 8 « I » ir.

neueste Sommerware
angekomme».

große Posten vorgerückter
Saison wegen vistig eingekauft,

gleich billiger Verkauf.

M M/ek M/ch-
SS5M «s Z/il/e«

tür lKääLllsn und r^nadsii.
Lsstss sxistisrenäss VLdrücLt.

OualltÄtsn unc ! Lrsiss vsrZIsiclleii.

K . MKcki/ch L

»Mn Sie einm
t ^ > S ll« m M M!

ÄEV iss AKU» öSs^ öM

LZ Kitralriir . LZ
öttobiil wäscht in wenigen Minnten,
btrobin macht den Hut wie neu.
ötrobin ist nicht giftig.

Pak. 25 M. in derKreuz -Drogerie.

DmkchMWchkit,
nur Neuheiten , erstkl. Fabrikat,
in größter Auswahl.

SpeZialladen für Reisekoffer
und feine Lederwaren.

MchMi §-§ e§chMe.
Z. MH « §>

Mw , §M- Slltemsr» .

1AM. pr. stiege
zahle für saubere , frische Eier.

ZViLtz . «KsWdas«

Das diesjährige Sommerfest
des Büraervereins findet Sonn¬
tag den 16. Juni statt . Buden-
besttzer wollen sich an Gastwirt
Rohlfs wenden . Karussell ist
Vergeben . Der Vorstand.

Gardinen,
säuferstoste, Teppiche,
Tischdecken, Portieren,

Borden m Al, Leim md Ach
irr AmsrvMtzL.

ßsLUZrxr;

Reste und einzelne Fächer
ÄMHsnr viMs»

TIskL ' i .W « » 8rZnttrkrsns.

8nk . ; ^ vuv »'

Taschenuhren
H aller Art mit nur gut

regulierbaren Werken.
— Weitgehendste Garantie —

MMHmr, Zallnmhren, große md
k!me MMihren, Külhenuhren,

Ucker llsw .,
alles m KVZtztsV Al « » u » «rtz!
und 4- ssirrVeirr.

Fortschrittliche
Bolkspartei.

Ick ersuche um Einsendungder Rechnungen.
vr . Ommen.

Vereiy für GchndheitsBege
und UMchMststde.
Dienstag den 2t . Mai

abends 9 Uhr
im Adler.

Tagesor d n u n g:
1 . Jahresbericht
2 . Rechnungsablage
3 . Feststellung des Voran¬

schlages.
4 . Verschiedenes

Zu reger Beteiligung ladet ein
der Vorstand.

Menßek.
Zum Empfang des Kriegsr¬und Kampfgenossen - Vereins

aus Wilhelmshaven versam¬meln sich die Kameraden am
Himmelfahrtstage

vormitt. 8^ Uhr
im Bereinslokal

DaKmdsrbslustigungen statt¬
finden , sind sämtliche Kinder
der Gemeinde sreundl . emge-laden und werden gebeten , sich
pünktl um 9 Uhr beim Krieger¬
denkmal einzufinden.

Dis geehrten Bewohner von
Sillenstede werden sreundl . ge¬beten , Fahnen auszuhängen.

Der Vorstand.

Mrstrrnvarrn
empfiehlt

UHenmcher,
Schlachtstcaße.

Ärkekgekedrl
IIi». kslü.

Mlriugsv. 7eleso« Sill.
Sonntag - und Mittwoch,

nachmitt keine Sprechstunden.

Verreist bis Mi 28.
Lr. «eü . 8eß«esn.

öpezillkaizt B HM- , Nasen- n. Lhrenttankh.
OLdsrevEO.

Für die zahlreichen Glück¬
wünsche und Geschenks anläß¬
lich unserer silbernen Hochzeit
sprechen wir hiermit allseitig
unfern herzlichsten Dan ! aus.

Joh . B . Peters u . Frau.
Minsernorderaltendeich,

1V . Mai 1912

HehkrLLMMge.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt
eines Sohnes wurden erfreut

B . Held und Frau
geb . Reinsrs.

Wichtens , 11 . Mai 1912.

VerlchMMKMge.
Ihre Verlobung beehren

ergebenst anzojergen:

WH « Sirs
Milftl« Wükc«.

Minsen,
War IS ! 2

Hooksiel,

TBesMMM.
Heute abend 7 Uhr entschliefsanft und ruhig meine liebe

Frau , unsere gute Mutter,
Schwiegermutter und Groß,mutter

MM« Mim»
geb . Jellies

in ihrem 69. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Anton Böhling
und Familie

Jever , den 11 . Mai 1912.
Beerdigung Freitag 3 Uhr.
Nach kurzer Krankheit starb

heute meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter
Marie Wendel

verw . Theilen
geb . Tholen

im 64 Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

I . H . Wendel
und Angehörige.

Waddewarden,
den 12. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Mitt«
woch den 15 . Mai 1912 nach¬
mittags 4 Uhr aus dem Kirch¬
hofe in Waddewarden statt.

Heute abend 5 ^/z Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig an Alters¬
schwächeunsere liebe , gute Mut¬
ter, Schwieger - und Großmutter,

die Witwe

Me Mgslche Ml
geb . Rucken,

im beinahe 76 . Lebensjahre,
welches wir tief betrübt zur
Anzeige bringen.

Die trauernden Angehörigen:
W . Kotter und Frau,

Nord - Amerika.
W . Moos und Frau

geb . Kötter,
Nord - Amerika.

D . Wilberts und Frau
geb . Kötter,

Hooksiel.
F . Poppe und Frau

geb . Kötter,
Jever.

K Brandes und Frau
geb Kötter,.

Neuengroden.
E . Kötter und Frau

geb . Habben,
Jever.

F . Kötter,
Wilhelmshaven.

Hooksiel, den 11 . Mar 1912.
Beerdigung findet Freitag den

17 . Mai nachmitags 3 Uhr von
Hooksiel aus auf dem Friedhofs
Zu St . Joost statt.

Kranzspenden waren nicht im
Sinne der Verstorbenen.

Statt besonderer Anzeige.
Freitagnachmittag 6 Uhr entschlief unser guter Vaterund Großvater , der Postschaffner a D.

Ulrich G. Duden,
an Altersschwache im 92 . Lebensjahre.

Bernhard Jürgens und Frau.
Rüst ringen, Müllerstr . 35.
Die Beerdigung findet am 14. Mai nachmittags3 Uhr in Jever statt.

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettrrmauu in Jever. Hierzu ei» 2 . Blatt.
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Jeverlandische Nachrichten.
n IlkNtq k« ü. MM

Zweites MM

Aus dm GroMiWtW.
Jever , 13 . Mai.

^ Stadtratssitzung . An der Freitag abgehaltenen
- Stadtratssitzung nahmen teil vom Magistrat die Herren
Bürgermeister Dr . Büsing , Ratsherren Eilers und
Busch , vom Stadtrat die Herren Dr . Ommen , Cornelius.
Ebert , Frerichs , Eerdes . H . W . Hinrichs , W . Hinrichs.

lJanßen , Josephs , Stühmer , Schmidt . Thsilen . Tiaden.
Vetter : St .-M . Schiel fehlte entschuldigt. Aus Anlass
der Feststellung des Voranschlages der Schulkasse mären
von den Mitgliedern des evangel . Schulvorstandes er¬
schienen die Herren Pastor Cramberg , Rektor Fisten,
Hauptlehrer Hohnholz und Zimmermeister Wolf : von
den . Mitgliedern des katholischen Schulvorstandes die
Herren Pastor Püttmann , Hauptlehrer Denis und Kauf¬
mann R . Dopfans . Vor Eintritt in die eigentliche
Tagesordnung wurde zunächst beschlossen , den Herren
Proprietär Earlichs , Medizinalrat Dr . Minssen und
Proprietär I . C . Daun den Anschluss ihrer Häuser an
die Fetkötersche Wasserleitung unter den bisherigen Be¬
dingungen zu genehmigen.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Feststellung der
Voranschläge für die Schullässe, Armen- , Strassen - ,
Wege- , Stadt - , Hamms - und Elektrizitätsmerkskasse pro
1 . Mai 1912- 13 verlas der Vorsitzendedes Stadtrats zu¬
nächst eine Eingabe des Bürgermeisters Dr . Büsing be¬
treffend die vermehrte Arbeit der Beamten und Ge¬
haltserhöhung , Zuschlag zur Reichszuwachssteuer. Ver¬
mehrung der Kohlenvorräte für das Elektrizitätswerk,
die Armenpflege usw. Diese Punkte sollen bei Beratung
der betr . Voranschläge besprochen werden.

Sodann sprach der Bürgermeister über das Profekt
einer Wasserleitung von dem Grundstückan der Schützen-
hofsstraße zur Prinzengraft resp . zum Elektrizitätswerk.
Die Leitung ist geplant , um für das Elektrizitätswerk
im Falle eintretenden Wassermangels genügend Wasser
beschaffen zu können. An der Bahnhofstrasse sollen
einige Entnahmestellen resp. Hydranten angebracht wer¬
den . Der Kostenpunkt für das Werk ist auf 10 000 -4l
veranschlagt, die dem Reservefonds des Elektrizitäts-
Werkes entnommen werden sollen.

Nunmehr schritt man zur Beratung über den Vor¬
anschlag der Schulkasse . Dieser wurde in den einzelnen
Punkten durchberaten und darnach festgestellt . Er be¬
trifft die evangelischen Volksschulen und die katholische
Schule. An Umlagen sind laut Voranschlag aufzubrin¬
gen : 82 Prozent nach der Einkommensteuer und 14 Pr -oz.
nach der Cefamtsteuer (Einkommen- und Grund - und
Gebäudesteuer zusammen̂ . Aus dem Voranschlag wur¬
den gestrichen für die Schule in Moorwarfen 31 200 -4l
und 1300 -st für das Schulinventar . weil die betr . Vor¬
lagen wegen Baues der Schule, Ankaufs eines Grund¬
stücks usw . noch nicht zirkuliert haben und genehmigt
sind . Die in dem katholischen Schulgebäude sich befin¬
dende Wohnung des Herrn Denis soll auf dessen Wunsch
mit elektrischer Lichtanlage versehen werden und sind
die Kosten dafür im Voranschlag enthalten . Auf An¬
regung des Herrn Hohnholz stellte St . -M . Eerdes den
Antrag : 300 <41 zur ärztlichen Untersuchung der Schul¬
kinder

'
resp . zur Anstellung eines Schularztes zu bewil¬

ligen . — St .-M . Janßen stellte den Antrap , dis Sache
zu prüfen und eine entsprechende Vorlage zu machen.
Dieser Antrag wurde angenommen . Einige Gehaltszu-
lapen wurden bewilligt und ist dadurch eine Schulum-
lape von 1 Prozent nach der Einkommensteuer mehr zu
erheben.

Voranschlag des Elektrizitätswerks . Die einzelnen
Punkte und die Bemerkungen der Kommission wurden
durchberaten und der Voranschlag festgestellt . Die Zah-
lermiete soll von 10 auf 8 resp . von 8 aus 6 -st ermäßigt
werden. Die Stadtkasse zahlt für die Straßenbeleuch-
tuna 6000 oll in die Elektrizitätskässe . aus den Ueber-
schllssen des Werks sollen wieder an die Stadtkasse 6000
Mark abgesührt werden . Der Hilfsheizer Fr . Hinrichs
soll mit einem jährlichen Gehalt von 1260 -st angestellt
werden. Die Kosten für Erweiterung des Leitungs¬
netzes und einer Lampe am Wege zum kleinen Gras-

Hause wurden bewilligt . Die Anbringung einer Lampe
hinter dem Tivoli soll wegen des hohen Kostenpunktes
(484 -4H erst von der Kommission geprüft werden , bevor
ein Beschluß gefaßt wird . Bezüglich des Profekts an¬
fangs erwähnter Wasserleitung wurde eine lange De¬
batte unterhalten und beschlossen , die Angelegenheit erst
zurückzustellen und den Magistrat zu ersuchen , eine dies¬
bezügliche Vorlage zu machen . Dabei wurde bemerkt,
daß die Frage betreffs des Ankaufs des Fetköterschen

- Werks und der Erbauung einer städtischenWasserleitung
erst in zweiter Lesung endgültig erledigt sein müsse . Da
der Amtsrat aber sedes Jahr nur zwei Sitzungen ab¬
hält und am 21 . Mai eine Amtsratssitzung stattfindet,
wurde vorsichtshalber folgender Antrag angenommen:
„Der Amtsrat soll ersucht werden , für den Fall , daß
eine Wasserleitung vom Schützenhos zum Eletktrizitäts-
werk gebaut wird , die Genehmigung zur Legung der
Röhrenleitung in die Amtsverbandschaussee zu ertei¬
len .

" Aus der Debatte seien noch einige Punkte er¬
wähnt : Stühmer ist der Ansicht , daß ss Wasser zur
Speisung der Kessel untauglich sei , weil das im Wasser
enthaltene Eisen an Humin gebunden sei . — St .-M.
Josephs verspricht sich von der Abgabe von Wasser an
die Anwohner der Bahnhofstraße pekuniären Erfolg für
die Stadl . — Der Vorsitzendeentgegnet , daß das Wasser
dann auch erst enteisent und einwandsfrei sein müsse . —
St .-M . Schmidt schlägt vor , den Wasserstand in Duhms
Graft durch das Fetkötersche Werk um einen Meter er¬
höhen zu lassen und das Wasser durch Röhrenleitung zur
Prinzengraft zu leiten , was fedenfalls billiger sei als
eine andere Wasserleitung . — Ratsherr Eilers erklärte,
daß dies nicht gehe , weil der Prinzengraben höher liege
als Duhms Graft und deswegen das Wasser hinüber
gepumpt werden müsse . Er spricht sich für die geplante
Wasserleitung vom Schützenhos aus , desgleichen St .-M.
Tiaden . — St .-M . Frerichs ist gegen das Profekt und
empfiehlt eventl . von der Firma Fetköter das Wasser zu
kaufen und eine Leitung zum Elektrizitätswerk zu legen.
— Im Jahre 1911 -12 sind für das Elektrizitätswerk
vier Waggon Kohlen mehr erforderlich gewesen als ver¬
anschlagt: es wurden 880 -st nachbewilligt.

Voranschlag der Straßenkasse. Dieser wurde nach
Prüfung der Kommissionsbemerkungen, wie aufgestellt,
genehmigt . Die Umlagen betragen 100 Prozent der
Grund - und Gebäudesteuer des engeren Bezirks . Es
sollen umgepflastert werden : die Drostenstraße und die
Hälfte des Mönchwarss . Das Willmssche Haus soll be¬
kanntlich enteignet und abgebrochen werden . Der ge¬
wonnene Platz wird dann gepflastert . Der Mooshütter
Fußweg soll verbreitert werden . St . -M . Schmidt
wünschte Kanalisation der zweiten Hälfte des Mönch-
warfs nach der Wasserpfortstraße zu . Es soll hierüber
bei Feststellung des Stadtlastenvoranschlags beraten
werden . Die Anlieger der zweiten Hälfte des Mönch-
warfs sollen ihre Einfriedigungen in besseren Stand
setzen, wenn die Pflasterung der Straße erfolgt ist.

Voranschlag der Wegekasfe . Dieser wurde ebenfalls
festgestellt. Die Umlagen betragen 60 Prozent der
Grundsteuer . Die Chaussee über den Rahrdum wird in
diesem Jahre gebaut . Zur Unterhaltung und Instand¬
setzung des Moorwarfer Eastweges wurden bis 1000 -st
bewilligt . Bezüglich der Chaussierung dieses Weges
wurde noch keine Vorlage gemacht. — Die St .-M . Stüh¬
mer und Janßen regten noch eine Besprechung bezüglich
des sich in schlechtem Zustande befindenden Wegestrei¬
fens neben der Clevernser Chaussee an . — Mittwoch den
16 . Mai findet dis Fortsetzung der Stadtratssitzung statt.

d Postalisches. Die Versendung mehrerer Pakete
mit einer Paketadresse ist für die Zeit vom 20. bis ein¬
schließlich 25 . Mai (Pfingstzeit ) nicht gestattet.

- Die Dampferfahrt des Flottenvereins nach Helgo¬
land , die für den Himmelfahrtstag in Aussicht genom¬
men war . findet wegen zu geringer Beteiligung nicht
statt.

- Der Verl . L .-A . berichtet : Das Opfer eines Ver¬
brechens scheint der 27 Jahre alte Viehhändler Hermann
Marx aus Vechta geworden zu sein , der seit acht Tagen
vermißt und nach dessen Verbleib auch von der Berliner
Kriminalpolizei geforscht wird . Marx verließ vor etli¬
chen Tagen seine Heimat in der Absicht , über Bremen
und Berlin nach Insterburg zu fahren , um von dort
Vieh zu holen . Er nahm zur Abwicklung seiner Ge¬

schäfte mindestens 16 000 -R mit . Der Vermißte ist an
seinem Ziel nicht angekommen und hat auch seit seiner
Abreise nichts mehr von sich hören lassen . Ob er Bremen
oder Berlin erreicht hat . läßt sich nicht sagen. Bisher
fehlt fede Spur von seinem Verbleib und es wird des¬
halb vermutet , daß er einem Verbrechen zum Opfer ge¬
fallen und beraubt worden ist.

H Nördliches Jeverland , 12. Mai . Die Schweine-
preise sind noch immer ziemlich niedrig , denn- fettes
Schweine kosten augenblicklichnur 48 bis 60, allerbeste
bis 51 Mark 100 Pfund Lebendgewicht: das Gerstenmehl
ist sehr hoch im Preise (100 Pfund kosten 10,40 bis
10,60 -4t) , deshalb sind die Ferkelpreise etwas herunter¬
gegangen. In diesen Tagen wurden durch , Kommissio¬
näre E . Onnen und E . Prull hier wieder viele Schweine
für die Schweinegroßhandlung Wilhelm Schütte , Olden¬
burg , aufgekauft und etwa 200 Stück wurden in Hohen¬
kirchen nach Schlesien und Sachsen zum Versand ge¬
bracht.

Brake. Der Schiffsverkehr Brakes WM WA Zetz
chen fortgesetzter Entwickelung. Der statistischen Mo¬
natstabelle im Weserboten entnehmen wir , daß in der
Zeit vom 1 . Januar bis 30 . April insgesamt 134 Schiffe,
darunter 92 Dampfer , im Brater Hafen verkehrten . In¬
der «gleichenZeit des vorhergehenden Jabres verkehrten
121 Schiffe, darunter 71 Dampfer . Die Zahl der Regi¬
stertons , die die Fahrzeuge faßten , ist von 97 050 im
Jahre 1911 auf 116 672 im laufenden Jahre , für je die
vier ersten Jahresmonate gerechnet, gestiegen.

As» da UMsWÜneikil.
Wilhelmshaven . 12 . Mai . Am gestrigen Taget

wurde im Bürgergesangverein das Wfährige Dirigenten-
fubiläum des- Herrn Heers festlich begangen . Hierzu
hatten sich auch viele passive und frühere Mitglieder in
der Loge versammelt , auch waren Vertreter der städti¬
schen Kollegien anwesend. Der Liedervater , Herr Se¬
nator Focken , feierte in beredten Worten die Verdienste
des Jubilars um den Verein . Er teilte mit , daß der
Verein ihm an seinem Ehrentage eine große Standuhr
gestiftet habe . Außerdem wurde Herrn Heers ein pracht¬
volles Diplom überreicht.

Wilhelmshaven , 13 . Mai . Am gestrigen Sonn¬
tag war der Straßenverkehr infolge der Anwesenheit
des Circus Sarrasani zeitweise ein ganz gewaltiger.
Die Eisenbahnzüge und Privatfuhrwerke brachten eine
große Zahl von Circusbesuchern aus der näheren und
weiteren Umgegend herbei . Von 10 Uhr vormittags
ab ergoß sich ein ununterbrochener Menschenstrom durch
die Bismarckstraße nach dem Circus , der seinen Mar-
stall und die Menagerie gegen billiges Eintrittsgeld zur
Tierschau geöffnet hatte . Das wirklich prächtige und
reichhaltige Pferdematerial , in blitzsauberen, luxuriös
ausgestatteten Boxen nach sorgfältig abgestimmten
Gruppen geordnet , bietet eine wahre Augenweide und
ist besonders für Kenner von höchstem Interesse . Nicht
minder sehenswert ist die Menagerie , sowohl in bezug
auf Mannigfaltigkeit der Tiergattungen als auf Be¬
schaffenheitder Exemplare . Während sich Tausende von
Menschenin den Zelten drängten , konzertierten auf dem
Balkon der Hauptfassade die Musikkapellen. Zur Nach¬
mittags - und Abendvorstellung war der Circus ausver¬
kauft.

- Bremen , 11 . Mai . Da die Eisdrift des nord-
atlantischen Ozeans sich in diesem Jahre außergewöhn¬
lich weit nach Süden erstreckt und die Eismassen voraus¬
sichtlich im Golfstrom nicht so schnell zur Schmelze ge¬
langen werden , als es unter normalen Verhältnissen zu
geschehen pflegt , haben , wie uns der NorddeutscheLloyd
mitteilt , die am atlantischen Verkehr beteilig -ten euro¬
päischen Dampfschiffahrtsgesellschasten beschlossen , die
Dampserwege noch weiter südlich zu legen , als es kürz¬
lich schon geschehen ist . Dieser Maßnahme liegt lediglich
die Absicht zugrunde , zur Beruhigung des reisenden
Publikums beizutragen und den überseeischen Reisen¬
den feden! Grund zu irgend welchen Befürchtungen in
bezug auf die Eisgefahr zu nehmen-, während in see¬
männischen Fachkreisen kein Zweifel darüber besteht, daß
schon der bisher eingeschlagene Kurs jede genügende
Sicherheit bot.

- - LLd«QL- -



Uelrer das Orgeimrs der Wahl ?

im 2. oldenburg . Wahlkreise schreibt die offiziöse Neue
Reichskorrespondenz in Berlin:

In der Reichstagserfatzwahl in Varel -Jever hat
im zweiten Wahlgang , worauf beinahe kaum noch zu
hoffen war , schließlich doch die bessere Einsicht der Wäh¬
ler gesiegt . In der Hauptwahl am 26 . April hatte der
fortschrittliche Kandidat Dr . Wiemer rund 1600 Stim¬
men weniger als sein sozialdemokratischerGegner erhal¬
ten . so daß ersterem zum mindesten die 1900 Stimmen,
die der nationalliberale Kandidat im ersten Wahlgang
erhalten hatte , in der Stichwahl zuteil werden mußten,
wenn das Traegersche Mandat behauptet werden sollte.
Dieses an sich selbstverständlich erscheinende Verfahren
war zweifelhaft geworden durch das Verhalten eines
Teils der nationalliberalen Wähler des Kreises , die für
die Stichwahl Neutralität proklamiert hatten . In letz¬
ter Stunde Hatte aber der Vorstand der nationallibera¬
len Reichstagsfraktion eingegriffen und die Parole für
Dr . Wiemer ausgegeben . In der Stichwahl hat nun
Dr . Wiemer nicht nur 1900, sondern reichlich 5090 Stim¬
men mehr erhalten als im ersten Wahlgange , während
sein sozialdemokratischerGegner nur etwa 900 Stimmen
mehr als in der Hauptwahl am 26 . April aufzubringen
vermochte. Der sehr energisch betriebenen Propaganda
der Fortschrittlichen Volkspartei ist es also gelungen , von
den 12 000 Wahlberechtigten , die im ersten Wahlgange
nicht gewählt hatten , über 3000 zu ihren guNsten an die
Wahlurne zu bringen . Trotzdem bleibt die Wahlbetei¬
ligung verhältnismäßig gering . Auch in der Stichwahl
haben ungefähr 7000 Wähler ihr Wahlrecht nicht aus-
geübt . So ist festzustellen, daß der Liberalismus in die¬
sem Falle einen schönen Sieg aus eigner Kraft errungen
hat : und wenn von dem Organ des- Bundes der Land¬
wirte behauptet wird , die Volkspartei verdanke ihren
Sieg dem Umstande, daß die Sozialdemokratie zugunsten
der befreundeten Fortschrittspartei im Sinne des frei¬
sinnig - sozialdemokratischen Stichwahlabkommens den
Wahlkampf „gekämpft" habe , so entspricht das nicht den
Tatsachen, denn abgesehendavon , daß der Vorwärts noch
am Tage vor der Wahl schrieb , die von der nationallibe¬
ralen Reichstagsfraktion ausgegebene Stichwahlparole
werde dazu beitragen , daß auf sozialdemokratischerSeite
um so mehr dahin gearbeitet werde , den 111 . Genossen
in das Haus am Königsplatz zu bringen , so zeigt die
Zunahme der sozialdemokratischenStimmen m der Stich¬
wahl , vor allem aber der starke Stimmenersolg der Frei¬
sinnigen in der Stichwahl , daß von einem stillschweigen-
den Entgegenkommen der Sozialdemokratie , dem die
Volkspartei ihren Sieg zu verdanken hätte , nicht die
Rede sein kann . Es heißt geradezu den Dingen Gewalt
antun . wenn angesichts der Tatsache, daß die Sozialde¬
mokratie sich bereits seit Wochen mit dem Besitz des 111.
Reichstagsmandats gebrüstet hat , von einer Dämpfung
des Wahlkampfes seitens der Sozialdemokratie gespro¬
chen wird . Der vaterländisch gesinnte Teil unseres Vol¬
kes wird sich die Freude an diesem Sieg nicht schmälern
lassen wollen : endlich einmal wieder hat das Bürgertum
fest und treu zusammengestanden im Kampfe gegen die
Sozialdemokratie , und die Wirkung war , daß der bür¬
gerlichen Dache der Sieg zuteil geworden ist. Das ist
die eigentliche Bedeutung dieses Stichwahlkampfes : aus
ihr die selbstverständlicheLehre zu ziehen, daß der innere
Feind unseres Staatslebens und unserer Kultur nur
durch die vereinte Kraft des Bürgertums überwunden
werden kann, ist wichtiger und richtiger als an die Mög¬
lichkeit eines freiwilligen Verzichts der Sozialdemokratie
zu glauben , von der auch nur zu sprechen ein verhängnis¬
voller Wahn wäre.

Behandlung Deutscher in Marokko.
Die Köln . Ztg . meldet aus Tanger : Die Aussagen

des hier eingetroffenen eingeborenen Verwalters des
vier Stunden von Larrasch gelegenen Landgutes der
Renschhausenschen Bodenkultur -Gesellschaft bestätigen die
früheren Meldungen über einen völlig unbegründeten
Angriff durch 160 Mann scherifischer Truppen unter dem
Kommando zweier französischer Offiziere auf die Farm,
die Plünderung der letzteren, die Gefangennahme der
eingeborenen Angestellten und- deren Mißhandlung durch
die Offiziere selbst . Leute , die unter deutschem Schutze
stehen , darunter ein alter Mann , find - durch die fran¬
zösischen Offiziere mit eigner Hand durch Kolbenstöße
mißhandelt worden . Der Verwalter des Hofes entging
dank der Warnung durch ! einen Knecht der Gefangen¬
nahme . Die französischen Offiziere hatten Schmähungen
gegen ihn ausgestoßen und gedroht , ihn mit seinen Och¬
sen vor den Pflug zu spannen . Ileberhaupt wird neuer¬
dings über die systematische Vergewaltigung deutscher
Schutzgenossen durch französisches Militär lebhaft Klage
geführt . Ein Deutscher Semfar wird seit einiger Zeit
in Ketten gefangen gehalten , ohne daß seine Freilassung
zu erwirken wäre . Die deutsche Gesandtschaft und das
Konsulat tun alles , um die verletzten deutschen Inter¬
essen zu wahren.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 11 . Mai . Im Reichstag wurde heute die

zweite Lesung des Etats für die Heeresverwaltung wei¬
ter fortgeführt , wobei neben den vorliegenden Resolu¬
tionen in erster Linie der Fall Kraatz und die Frage der

für die Beförderung zum Reserveoffizier erforderlichen
Bedingungen die Hauptkosten der Debatte bestreiten
mußten . Der Kriegsminister General v . Heeringen griff
wiederholt in die Debatte ein , er wandte sich dabei be¬
sonders scharf gegen die Sozialdemokratie , die durch
ihre Presse das deutsche Heer im Auslande zu diskredi¬
tiereil suche : der Minister ließ nicht den mindesten Zwei¬
fel , daß feder Deutsche , der sein Vaterland liebt und
nationales Ehrgefühl besitzt , ein solches Treiben aufs
schärfste verurteilen muß und mit einer Partei , die sich
dazu hergibt , keine Gemeinschafthaben darf . — Montag
wird die Beratung fortgesetzt.

GerichtsMtmrg.
3 . L H . Frankfurt a . M . , 10. Mai . Ein überaus

interessanter Rechtsstreit um die Erbschaft von 1400 000
Taler , die der Mennonit Benedict Gurtner , der 1698
zu S -tefflisberg in der Schweiz geboren ist und 1773 bei
Siegen starb , hinterlassen hatte , beschäftigte das Ober-
landesgericht zu Frankfurt a . M . als Berufungsinstanz.
Gurtner gehörte der Neutäufersekte an , weshalb die
Schweizer Regierung sein ganzes Besitztum- konfiMerte
und den Erlös der sogenannten Täuferkammer zuführte.
der die Verwaltung der Täufergüter übertragen war.
Gurtner erhielt nur die Zinsen des Vermögens . Als er
dann starb , blieb der Schatz ohne Besitzer . Im Jahre
1826 verfolgte der fürstliche Kammerrat Linz in Neu¬
wied die Rechte der Erben . Dieser soll nun als Kammer¬
rat der Fürsten v . Wied , die damals in Zahlungs¬
schwierigkeiten waren , mit Hilfe der Firma Rothschild
in Frankfurt a . M . erwirkt haben , daß die Berner Be¬
hörde das Vermögen an die angeblichen rechtmäßigen
Erben , die Fürsten v . Wied , auszahlte . Es sollen dann
in drei Raten 1400 000 Taler ausbezahlt worden sein.
Dagegen erhoben zahlreiche im Siegerlande , im Wefter-
walde , in Neuwied , Barmen , Duisburg , Köln , Dort¬
mund . Essen usw. wohnende Personen Einspruch und
Klage gegen den Fürsten v . Wied auf Herausgabe der
Dokumente , die seine Erbansprüche belegen sollen . Die
erste Instanz , das Landgericht Neuwied , kam zur Ab¬
weisung der Klage . Die heutige Berufungsverhandlung,
in der Justizrat Dr . Liebmann und Bürgermeister a . D.
Rechtsanwalt Dr . Schücking die Kläger vertraten , endete
damit , daß den Klägern aufgegeben wurde , die St -erbe-
urkunden der Söhne und Enkel Eurtners vorzulegen.

Merkommgen.
Ostiem, 10 . Mai . Angekört wurden folgende Stiere:

1 . des E . Lauts zu Kl . -Osiiem, Name Tourist Nr . 34 284,
mit 28 Punkten : 2 . des Johs . Eisenhauer zu Langewerth.
Name Turko Nr . 34 285 mit 28 P . : 3 . des F . Eikers zu
Barkel , Name Tezel Nr . 34 286 m. 29 P . : 4. des Fol¬
tert Heeren zu Langewerth , Name Tudor Nr . 34 287,
mit 29 P . : 6 . des Fr . Willen zu Brautsstätte , Name
Tafft Nr . 34 288 m . 32 P . 2 Stiere wurden abgekört
und 2 zurückgesetzt.

Cleverns , 10 . Mai . Angekört wurden 1 . der Stier
des I . Martens zu Cleverns , Name Trippel Nr . 34 289,
mit 29 P . : 2 . des Joh . Janßen zu Schenum, Name Trüb-
ner Nr . 34 290, mit 31 P . , und 3 . des D . Reents zu
Clevernser-Sietw -endung , Name Talemann Nr . 34 301,
mit 28 Punkten.

Jever , 10 . Mai . Folgende Stiere wurden ange¬
kört : 1 . des H . Metfengerdes zu Jever , Name Tobias
Nr . 34 304 mit 31 Punkten : 2. des Th . Kloppenburg zu
Utlande , Name Tullns Nr . 34 306, mit 29 P . : 3 . des
El . Becker zu Tadshausen , Name Trottel Nr . 34306,
mit 28 Punkten : 4 . des E . Christians zu Sorgenfrei,
Name Timotheus Nr . 34 307, mit 34 Punkten : 6 . des
H . Metfengerdes zu Jever , Name Teddy Nr . 34 308,
mit 28 P . : 6. des El . Becker zu Tadshausen , Name Toto
Nr . 34 309, mit 28 P . : 7 . des E . Daun zu Jeversches
Erashaus , Name Tafo Nr . 34 310, mit 29 P . : 8 . des
S . Remmers zu Schönhörne . Name Tasso Nr . 34 311.
mit 31 Punkten . — 1 Stier wurde abgekört, 6 zurück¬
gesetzt.

Neugarmssiel , 11 . Mai . Vorgeführt wurden 16
Stiere , wovon folgende angekört sind : 1 . des H . Fleßncr
zu Friedrich -Augustengroden, Name Taki Nr . 34 312,
mit 28 Punkten : 2 . des H . Bremer zu Neuaugusten¬
groden , Name Tudor Nr . 84 313, mit 29 P . : 3 . des R.
Becker zu Friedrich-Auguftengroden , Name Teek Nr.
34 314, mit 33 P . : 4 . des H . Fleßner zu Friedrich-
Augustengroden , Name Tann Nr . 34 315, mit 31 P . : 5.
des Alb . Gerdes zu Friederiken -Vorwerk . Name Tizian
Nr . 34 316 mit 84 P . : 6 . des E . Focken zu Ostergroden,
Name Tantalos Nr . 34 317, mit 28 P . : 7 . des G . Cor¬
nelius zu Oefterdeich-shof, Name Troll Nr . 34 318, mit
28 P . : 8 . des R . Becker zu Friedrich -Augustengroden.
Name Trott Nr . 34 319, mit 28 P . Abgekört wurde 1
und zurückgesetzt 6 Stiere.

Wichtens , 11 . Mai . Es wurden 9 Stiere vorgefllhrt
und folgende angekört : 1 . des K . Jhben zu Hammshau¬
sen , Name Traeger Nr . 34 320, mit 28 P . : 2 . des C.
Habben zu Quanens . Name Tristan Nr . 34 321, mit 33
Punkten : 3 . des K . Jhben zu Hammshausen , Name
Twesien Nr . 34 322, mit 33 P . : 4 . des H . Specht zu
Wichtens . Name Tiek Nr . 34 323, mit 28 P . : 5 . des C.
Habben zu Quanens und L . Geldes , Ollacker , Name
Thaer Nr . 34 324, mit 37 Punkten . 4 Stiere wurden
zurückgesetzt.

* Salzburg, 11 . Mai . Aus dem Pinzgau laufen
fortgesetzt Meldungen über Hochwasserschäden ein . Nach
Bramberg ist Militär abgegangen . Das Wetter be¬
ginnt sich aufzuheitern . In Innsbruck dauerten die
Regengüssedie ganze Nacht an . Die Post aus München
ist ausgeblieben . Bei Stans ist der Bahnverkelir unter¬
brochen . Die Züge verkehren über Jnnsbrnck -Schwazund über Jenbach- Kufstein.

* Neworleans , 11 . Mai . Das Aufhören des Regens
hat , wie es scheint , die durch das Hochwasser bedrohten
Städte Louisianas gerettet . Es besteht indessen nochimmer Gefahr.

" Marconis neueste Aufgaben . Die britische Re¬
gierung hat Marconi beauftragt , den Plan zu einem
rveltum'spann-end'en drahtlosen Telegraphennetz auszu¬
arbeiten , das alle Teile des britischen Weltreiches durch
drahtlose Telegraphie miteinander verbinden soll . Das
Projekt , das zuerst zur Ausführung kommt, ist die Errich¬
tung einer besonders großen drahtlosen Telegraphie¬
station in unmittelbarer Nähe von London . Man will
auf diesem Wege eine direkte drahtlose Verbindung zwi¬
schen London und Newyork Herstellen und so die Kosten
und den Zeitverlust sparen , der bisher dadurch erwuchs,
daß alle Telegramme durch Drahttelegraphie erst an die
drahtlosen Küstenstationen zur Weitergabe übermittelt
werden mußten . Marconi erklärte , daß dieser direkte
drahtlose Dienst London-Newyork bereits in zwölf Mo¬
naten in Kraft treten wird : er wird dann die größte
drahtlose Verbindung Herstellen , die bisher regelmäßig
in Betrieb ist.

HandeiStM.
Berlin , 1l . Mai. sAmtlichs Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . freiBerlin netto Kassel
v. Schluß 12 .15 I . ' 5 Schluß

Weizen Mai 2M,75 23100 ,—
Juli 227 .50 228 .50 228 .25 228/0
Septeniber-07,75 208,25 208,25 208,50

Roggen Mai 200,75 202,00 202 .00 202,00
Juli 169/0 200 .20 200 .25 200,25
September178 .00 15 179 .00 179,25

Hafer- Mai - 03 .0V 203 .0 -- 203,25 — , —
Juli 203,00 203.00 203,25 — , —

Mais Mai ,— — — — —

Juli — .— — ,—Rübö - ai 66 .00 65 40 66 .60
Oktober 67 .40 67 .50 67,60

Merls sMW § U.
Berlin , 11 . Mai . Bei der heute fortgesetzten Zie¬

hung der 6. Klasse 226. Königlich Preußischer Klassen-
lotterte fielen:

In der Vormittagsziehung:
6 Gewinne von fe 10 000 -N auf Nr . 59 155 102 266

150 563.
2 Gewinne von fe 5000 -si auf Nr . 29 470.
58 Gewinne von fe 3000 -N auf Nr . 7344 9952

23 322 24 637 28 315 42 619 46 200 57 072 59 939
61640 66169 66 822 77 870 92 619 93 575 94 532
97 733 105 627 122 341 124 090 130 646 140 986
142 705 143 423 145166 161541 173 719 187 002
188 704.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von fe 15 000 -si auf Nr . 40 641.
2 Gewinne von fe 10 000 -1l auf Nr . 148 446.
4 Gewinne von fe 5000 -N auf Nr . 113 536 176 424.
52 Gewinne von fe 3000 -tl auf Nr . 8162 16 997

31319 32 887 39 546 40 715 47 347 53 500 55 092
63115 71852 72 662 73 993 78 954 83 214 95 428
97 838 103186 108166 109 627 114 796 137 244
141723 144917 157 513 181047.

Nachdruck verboten.
MemsMii s!ir Mm W ii» misiis.

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienstes.
16 . Mai : Wolkig mit Sonnenschein, wärmer.
17. Mai : Heiter , schön, warm.
18 . Mai : Heiter , wärmer , strichweise Gewitter.

-öolE , An , >0^ 6^ 5144^ 44^
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ÄNtliße Arrzeißkü.
Der Plan über dis Errich¬

tung einer oberirdischen Tele¬
graphenlinie an der Gemeinde-
chausies Oldorf - Tammhausen
liegt bei dem Kaiserlichen Post¬
amt Jever vom 14 , Mai ab
auf 4 Wochen aus
Oldenburg ( Gr. ) , 19 . Mai 1912.
Kaiserliche Ober-Postdirektion.

Der ZivilvorsitzenSe
der Ersatzkomnrisffon des
Aushebungsbezirks Jever.

Jever , 10 . Mai 1912.
Aushebung.

Dis diesjährige Aushebung
für den Aushebungsbezirk Jever
findet
Donnerstag den 38 d . M.

im Gasthof zum schwarzen Adler
n Jever statt. Die Militär¬
pflichtigen haben sich zur Ver¬
meidung der gesetzlichen Nach¬
teile pünktlich um 7,45 Uhr vor¬
mittags im Aushebungslokal
rinzufinden.

Dis Bolksschullehrer haben
ihre Anstsllungsurkunde und
die Militärpflichtigen der see¬
männischen und halbssemän-
nischen Bevölkerung ihre See¬
fahrtsbücher im Termine vor¬
zulegen.

Drost.
Großherzogl. Amt Jever.

Jever , den 7 . Mai 1912.
Das Verzeichnis der pflich¬

tigen Grundstücke für den
früheren Gemeinderoeg Nr . 1
der Gemeinde Minsen in der
Strecke vom Orte Bassens (Gs-
meindechaussesdaselbst ) bis zur
Amtsverband schaustes westlich
des Dorfes Minsen — sogen-
Bastenste Weg — liegt vom
20 . d M . ab aus die Dauer
von 2 Wochen in der Wohnung
des Gemeindevorstehers Onnen
in Förrien zur öffentlichen Ein¬
sicht aus Wer gegen das Ver¬
zeichnis Einwendungen erheben,
insbesondere die Streichung
von in das Verzeichnis ein¬
getragenen Grundstücken und
Wohnungen oder die Aufnahme
von nicht eingetragenen Grund¬
stücken und Wohnungen in
dasselbe verlangen will , hat
solches innerhalb 3 Wochen
von der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung ab gerechnet
beimAmte anzumelden , u . soweit
nötig zu begründen , widrigen¬
falls er mit dahin , gehenden
Anträgen bei Feststellung des
Verzeichniffesnicht weiter gehört
werden wird.

D r o st.
Großherzogliches Amt Jever.

Jever , 7 Mai 1912.
Der Rentner Claas Friede.

Popken in Fedderwarden ist
zum besonderen Standesbe¬
amten der Gemeinde Fedder¬
warden ernannt und als solcher
verpflichtet worden.

Zu seinem besonderen Stell¬
vertreter ist der bisherige Stan¬
desbeamte, der GeMetndsvor-
steher Popken , ernannt worden.

I . V . : Werner.

Großh . Amt Jeoer.
Jever , 1912 Mai 8

Ein zehnjähriger Fürsorgezög¬
ling — Mädchen — soll zum
7 . August d I ev früher in
einer geeigneten Familie unter¬
gebracht werden

Bewerber wollen sich baldigst
melden

I B . : Werner.

Stadtmagistrar
Jever , 11 . Mai 1912.

Die Schrveinemärkts dürfen
hier vorläufig nur mit Schwei¬
nen beschickt werden aus Stadt
und Amt Jever , welche min¬
destens 4 Wochen in diesem
Bezirk gewesen.

vr . Büsing.

GeMLwdezache.

Auf Grund des Gesetzes vom
3V März 1911 , betreffend die
Hundesteuer, werden dis tzunde-
besitzer hiermit aufgefordert, ihre
Hunde bis zum 20. Mai 1912
bei dem Rechnungsführer Ohm¬
stede in Förrien zur Versteuerung
anurmelden

Dem Besitzer wird für jeden
Hund bei der Anmeldung , so¬
weit noch keine Nummer vor¬
handen ist , eine fortlaufende
Gsrneindenummer ausgehän¬
digt , die am Halsbande des
Hundes sichtbar zu befestigen ist

Hundebesitzer , welche die
ihnen obliegende Anmeldung
nicht rechtzeitig erstatte « , oder
deren Hunde ohne Gemeinde-
« ummer betroffen werden,
werden mit einer vom Ge-
meindevorstande zu erkennen¬
den , in Die Gemeindekaffe
fließenden Geldstrafe von 1
bis 3 « Mk. bestraft.

Jeder Hund , der abgeschafft
worden , abhanden gekommen
oder Angegangen ist , muß
spätestens innerhalb der ersten
2 Wochen nach dem Ablaufe
des Steuerhalbjahres , innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist,
abgemeldet werden , widrigen¬
falls die Steuer , die für den¬
selben zu entrichten gewesen ist
bis einschließlich desjenigen
Steuerhalbjahres , in welchem
die Abmeldung geschehen ist,
sortgezahlt werden muß

Minsen , den 5 . Mai 1912.
Der Gemeindevorstand.

A . Onnen.

nisse der Arbeiten mit Material,
wie Maler - , Zimmer - , Maurer - ,
Schmieds - und Dachdeckerar-
beitsn, die Anlieferung von
Kies und Füllsand , die Liefe¬
rung von Oesen und Schul¬
pulten für 2 Klassen liegen nebst
Bedingungen vom 14 . d . M , an
aus 14 Tage in B B Gerdes
Wirtshaus in Schortens zur
Einsicht aus und sind ver¬
schlossene Offerten vis 28 . d . M
hier einzurerchev.

Schortens , den 11 . Mai 1912.
Der Schulvorstand

G . Gerdes.

HemMe ArMs.
Wag W ll. Rai L. 3.

mH». 2 Hk
sollen zum Nachlasseder kürzlich
verstorbenen Frau Gemeinde¬
vorsteher I . D . Jürgens Wwe.
Hierselbst gehörige Gegenstände -

2 ruilchg Ziegen , 12 Hühner,
3 Enten , versch . Bücher ( Gar-
tenlaube usw ) , verschiedene
Spiegel , Tische , Rüschen- und
Polsterstühle , st Diener , Kaffee
tisch, versch . Vasen , Nippes,
Schilderten , Waschtisch , 1
eich. Schreibvult , amerikan.
Wanduhr , Nähmaschine,Lam¬
pen , Gartentisch, -Stühle,
Blumentisch , Turteltauben
kästen , Garderobenschrank,
Reisedecken , Fensterbehänge,
1 gr. zweitür . Kleiderschrank,
versch . Porzellan - und Stein¬
gut , Fliegenschrank, Kisten , 1
Mauser,Gewehr , versch Töpfe,
versch . Ballten , vollft . Bet¬
ten , Wäscherolle, Fleischhack¬
maschine, Wringmaschine , div.
kl , Küchen - , Zimmer - , Stall-
und Gartengerät , Gewichts¬
stücke, Handkarne, Leiter,
Drahtgeflecht, 1 Schleifstein,
1 Rest Heu, einige Fuder
zerkl . Brennholz , Holz in
Stämmen , Tors , Briketts,
Erbsenstangen , Düngerkarre,
Rasenmähmaschine usw

in und bei dem Sterbehause
in Hohenkirchenöffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist durch
mich verkauft werden
WMW . HO Ng« .

pp vor dem Bsrkaufstermin
gerne bereit ilt.

In diesem Termine wird das
Verkaufsprotokoll gerichtlich be¬
urkundet und kann aus ein ge¬
nügendes Gebot der Zuschlag
unter Vorbebehalt der Ge¬
nehmigung desVormundschafts-
gerächtes sofort erteilt werden.

Wüklcht!!. Z. F. ZellNtts,
AukL,

Ein Piano billig zu verkaufen,
Nußbaum , blank (neu)

Rüstringen I, C . Bsilschmidt.
Genossenschaftsstr. 1c.

Im Auftrag ein sehr gut er¬
haltener,, starker Göpel zu ver¬
kaufen

Förrien . Schipper.
Schmisdemstr.

Habe 10000 starke Strohdocken
zu verkaufen. G , I . Leiner.

Tettenseraltendeich

Die aus dem Abbruch einer
landwirtschaftlichen Scheune in
Neu -Strückhausen, Gemeinde
Waddewarden , herrührenden
Materialien , als eichene und
tannene Balken und Ständer,
Sparren , Plattholz . Fenster,
Türen und Brennholz , sollen

Sonnabend Sen 18. d . M.
nachmittags 4 Uhr

gegen Barzahlung verkauft
werden . W Minssen,

Jever , 13 . Mai 1912
Ein gut erhaltener Phaeton

und ein großes Saarssgel,
passend für eine Zeltbedachung,
zu verkaufen.

Achillig. F . Hicken.
Ein wachsamer Hund zu

verkaufen
Moorwarssn . E Jausten.
Gesucht aus sofort ein Knecht.
Heddoburg W . Tiarks.

b . Sengwarden.

Schulsache.
Fortbildungsschul Konferenz

Sonnabend , 18 Mai , nachm.
5 Uhr im Jugendheim hiers.

1 . Der Zeichenunterricht in
der Fortbildungsschule

Herr Brunken - Jever
2 . Kurse für Fortbildungs-

schullehrer.
Jever , d , 13 , Mai 1912

Men.
Die diesjährigen Reparaturen

und Neuanlagen der hiesigen
Schulen sollen aus Offerten
vergeben werden . Die Verzeich¬

Die Erben des weil Land¬
wirts G . Harms - zu Rüstringen
haben mich beauftragt , das ihnen
gehörende, zu Förriesdorf in der
Gemeinde Tettens unmittelbar
am Gemeinde - Schlackenwege in
einem Komplexe belegene

zur Größe von 44,9119 Hektar
— 85 Matten zunr Antritt auf
den 1 . Mar 1913 öffentlich an
den Meistbietenden zu verkaufen

Zweiter Verkaufstermin ist
angesetzt aus
LlMttstilg i>. 23. Mai d. z.

naHinittG 3Vs Uhr
im Bahnhofs - Hotel in Jever

Die Gebäude des Landguts
sind in gutem Zustande , die
Ländereien in bestem Kultur-
zustande und bestehen zum
größten Teil aus besten Weide¬
ländereien

Kaufliebhaber werden einge¬
laden mit dem Bemerken, daß
der Berkaufsaufsatz sowohl im
Ganzen als auch getrennt von
etwa 20 Matten , welche separat
zum Aussatz gelangen , erfolgen
soll, und Unterzeichneterzur Er¬
teilung weiterer unentgeltlicher
Auskunft , sowie zur Vorlegung
einer Kopie der Karte des Land¬
guts , Auszug aus der Mutter¬
rolle und eines Nachweises über
zu zahlende jährl . Abgaben

empfehle:
NeS 1Pst . N Pf, . . Reismehl 1Pst . NPf, .,
AM 1Pst . W Pf, ., AM-AM1A, . I« Pf, ..

Bmüe-Lmtli-Pnlm uh Pnile-Hiter
1 Paket 7 Pfg .,

rote NM 1 Pst . LH M Kr H Pfz.,
oiche N-tiie I Pst . IH Mt., M Kr Lö Pf,.,
meitz. 8i,oIPst . MPs ., brwcnAW iPst . NPs .,

8>HM«hei-§MMlvtt i Pst . K Pf,.
I . H . Cafserrs , Klier-Schaar.

MF

WZ

HM
Vas 8e1b8ttstiKeliVs8r:kmitteh.

ttesiukörlerk Zrüuttlick

tt . Ars/oö ^ /

nexMi. L cc>., vvssccvoku-. nn<->n. l-sb -u,. ». 6. ->ub-uekt -n
»lenzes L i ( Sleick - Locks

Aus einer Reise na h Berlin hatte ich Gelegenheit, einen
großen Posten

Herren - und Knaben -Anzüge,
sowie einen großen Posten

Schuhe , schwarzund braun,
billig einzukausen und gebe daher wegen Uebersüllung des
Lagers dieselben zu jedem annehmbaren Preise wieder ab

Ferner liegt ein großer Posten

Uhren und Ketten,
verfallene , zum Verkauf und werde diese spottbillig verkaufen.

Ein jeder überzeuge sich nicht nur von der Ausstellung
der Fenster, sondern be >ehs sich das große Lager.

ksisnvi »,
M6MELL8 LN Tonnäsicbstr. 4.
BZtts gsn «rrr rr-rf Hsu z» «Letzterr . -Mg
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Empf . Dienstagnachmrttag
große Sendung beste , blut¬
frische

KcheUchk, Klhrtk»
md UchiMM.

Lassen Sie sich nicht durch die
auswärtige Konkurrenz irre¬
führen , kaufen Sie nach wie
vor bei mir , Sie werden nur
mit guter und bester Ware be¬
dient , und stelle ich stets die
niedrigsten Preise,

Frau I . Ahlers,
Bahn Hofstraße

tötetunfehlbar „Ackerlon"
, ä 30 u.

100 Pfg , Bei F. IG , tzosapotheke.

M
(mündelsicher ) .

Hauptstelle:
, Bismarckstr. 8 (Neuende ),

Nebenstelle:
Wilhelmshavenerstr . 1

(Bant ).
Geschäftsstnnden:

S b . 1 und 3 b . 6 Uhr.
Zinssatz für Spareinlagen
3Vs °/« bei täglicher Ver¬

zinsung.
Heimsparkassen.

Ueberweisnngsverkehr.
Strengste Verschwiegenheit

in allen
Geschäftsangelegenheusn,

Auskunft an Steuerbehör¬
den wird nicht erteilt.

nur ca . ein
Jahr gebr . ,

wegen
Fortzugs

nach Hol¬
stein zum

halben
Preis und
8 viertel

jährl.
zinsfreien

Raten¬
zahlungen
abzugeben

I gebr. MhinWne ( billig
1 gebr. MgerstreumWne ) vllllU.

Reflektanten bitte ihre Adresse
unter „ Caleb " abzugeben an
die Exped, d . El _

Warnung!
Jede unberechtigte Ueber-

wegung über meine eigenen
und gepachteten Ländereien,
sowie durch die Allee an meinem
Hause vorbei wird strengstens
verboten Uebertretungen wer¬
den zur Anzeige gebracht.

Sillenstede , 11 . Mai 1912.
Joh Abels

Den geehrtenBewohnern von
Wiarderaltendeich und Um¬
gegend zur Nachricht , daß iq>
mich Hieselbst als

KmemeiKtt
niedergelassen habe. Indem ich
reelle Bedienung und saubere
Arbeit verspreche , bitte ich um
geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll
ir.

M . Halte mich zur Anfer¬
tigung von Zeichnungen und
Kostenanschlägen bestens emp¬
fohlen.

Ausweis der Oldendrrrgischerr Landesvank
mit FilialenIin Brake , Burg a. F ., Bnrgdamm , Cloppenburg , Eutin , Quakenbrück,

Varel , Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
r»H« r SO. ApviL 1Y12.

Kassebestand . . . . 573 334 43
Wechsel . . . . . 6933654 04
Effekten . . „ . . 3831 268 38
Kurzfristige Guthaben bei Banken 16 069 601 75
Konto-Korr. -Debitoren . . 33000076 Ol
Bankgebäude und Safes -Anlagen 602 896 60
Nicht eingef. 60°/„ des Akt . -Kapitals 1800 000 —
Diverse . 393 907 48

63 246 738 89

Passiva.
Aktien-Kapital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen : Regierungs¬

gelder und Guthaben
öffentl . Kaffen lO 650 995 41

Einl . v . Privaten „ 40321919 49
Einl . auf Scheck-

Konto . . „ 4127 601 97

3000000 -
724880 78

Konto-Korr. -Kreditoren
Diverse

-35 100316 87
2 239106 26
2 182 234 98

63 246 738 89

° Merkel. tom Dieck.
Agentur : in Jever : Herr I . C » Kleist;

„ Hohenkirchen: Herr I . F . Detmers;
Sengwarden : Herr Kaufmann Diedr . Duden;

„ Sande : Herr Ziegeleibesitzer I . Brahms.

MM

E ^ I ^ >
« aus guten , echten , wasch-
Z . baren Stoffen tn großer
A Auswahl , sehr billig.

z« . MW> V. M« s

L

rr
§

Empfehle Dienstag und fol¬
gende Tage

pkiM LWinslG.
L Hoffmann.

Heute lebendfrische Nordsee-
fchellfische und Rotzungen.

P . Koeniger.
Salzgurken , Essig - n . Acia-

gnrken , sowie sämtliche süße ^
Kompotts in grost . u . kleinen;
Dosen empf . P . Koeniger . )

FrWr Spargel . HMgurken . D . O.

vL§8en6e und tr-oelcene 8cliuppenk1ecdte,
»lcropd . Llcrema , ttaut 2ll88ck!a§ e aller

offsns !
ke !n5ck8den,ALjn § e8c1iwure, ^ derbe !ne , böse !
k̂inxer , alieXVunden 8ind okt 8ekr liai-tnaclclx ; !

wer bislierver ^edliek kvMe !
xedeilt ru werden , maelie noeti einenVersseb

mit der bestens bevvälirien
prino - Lslds

SreSv . scliLdl . LestandteU . vosel ^ . 1,15 u. 2 »̂ .
Oaulcsckreideri xelien tä^lick ein.

^kur eckt in Originalpackung weik -grün -rotz
v, d'a. Leliubert L Oo .^V̂ einböftla -OresdeL.

k̂ älsciiungen weise inan Zurück.
Lusamniens .: V̂ aclis , Öl , 1'

erpentin je 2S.S,
virlrent . 3,0 » Ligelb 20,0 , Lalic^l, Lors . je 1,0.

D baden in den ^ potkelcen . ^

„ Ein solch gutes Mittel gegen

WunÄsn
wie Zucker's „ Salnderma ^ ^ habe
ich noch nie kennen gelernt . Mein
Arm war stark vereitert . Nur zwei¬
malige Anwendung von „ Salu-
derma " beseitigt sofort die Entzün¬
dung und Eiterung. Helene Stöhr .

"
Dose 30 Pf . u . 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithanpt, , Drogerie.

Ff . hiesige
Molkereibutter,
täglich frisch , Pfd . 1,30 Mk . , bei
5 Pfd . 1,25 Mk

_ WLLH. Gsvdss.
LH> erloren 1 Schlüssel. Gegen
oO Belohn abz Drostenstr. 123.

Sonntags
ist mein Geschäft nur bis

19 Uhr morgens
GsSffr - Ht.

«8 » kß , HZALLGIHS«

kssoklvn Sie
insins pi »«,sv im

Soksufsnsivn!

In Bestecke» und
Tafelgerät,

silbernen «nd schwer
versilberten Löffeln

jeder Art
unterhalte stets großes Kager.

Vrurs «, fest - Puslss.

8 . /^bi'sksms.
Ausgekämmtes

Haar
kaufe jeden Posten zu den
höchste « Preisen.

Garantiert reine Wirrhaar -Flechten stets am Lager.
In Unterlagen , Haarschmuck, Haarnetzen , Haarwickeln,

Haarnadeln usw . die größte Answahl am Platze.

I . C. Hute», Mm - « . PichimritiesW.

Zöpfe
sowie sämtliche Haararbeiten
werden sauber und billigst
angefertisit

in bek . Güte empf.
H. W . Hinrichs.

in großer Auswahl
und guter Qualität

empf . H . W . Hinrichs.

WM
empf.

schöne, hiesige , trok-
» kene, ger . Ware,

H . W . Hinrichs.

Wes Kalbfleisch
empfehle Donnerstag und
Freitag sowie zu den bevor¬
stehenden Festtagen . Bitte
um frühzeitige Bestellungen.

Josephs senr.

Spargel.
FrischenMoorhanser Spargel

empfiehlt
I . K. Asrutzeu , Mühlenstr.

Mil MMm

Der Rechnungsabschluß für
das Jahr 1911/12 liegt vom
14 bis 28 Mai zur Einsicht der
Mitglieder bei mir aus.
Stadt Jever . Joh . Janßen.

"
Preiskegeln

in Sillenstede
vom 19 Mai an bis 2 . J ^ ium Geldoreise von 350 Mmk
bar . Hierzu ladet freundlich^ein H . Firrmen

hKlw - Wb
SbUUSksiel.

Am Himmelsahrtstage,
Donnerstag den 16 d . Mts.

abends 8 Uhr

Klubabend.
Zugleich Beschlußfassung über

den diesjährigen Sommer - Aus¬
flug . Der Vorstand.

Am 2 Pfingsttage , den 27.
Mai d . I . , beabsichtigen Pro¬
fessoren und Studierende des
landwirtschaftlichen Instituts in
Leipzig (etwa 40 Herren) eine
Reise durch das nördlicheJever¬
land zu machen. Die Vorstände
der landwirtschaftlichen Vereine
Jever und Wangerland haben
die Führung der Reisegesell¬
schaft übernommen und bitten
die Vereinsmitglieder um Unter¬
stützung durch Gestellung von
Wagen . Die Anmeldung von
E- esoannen wirb bis zum
17 . c>. M . ber den Unterzeich¬
neten erbeten. Letztere haben
folgendes Reiseprogramm auf¬
gestellt:

Morgens 8,25 ab Jever mit
dem Zuge nach Wiefels , Ab¬
fahrt von Wiefels mit Wagen
nach Ankunft des Zuges nach
Uffenhausen, Middoge , Caro-
linensiel , dort 1,15 nachm. Früh¬
stück im Bahnhof . Abfahrt von
Carolinensiel nachm. 2,30 über
Friedrich- Augustengroden , Min¬
sen , Horum , Wiarden nach
Hohenkirchen. Abfahrt von dort
mit dem Zuge nach Jever
nachm. 6,46 Uhr.

Dabei ist angenommen , daß
die Wagenfahrt von Wiefels
nach Carolinensiel von Mit¬
gliedern des Vereins Jever , von
Carolinensiel nach Hohenkirchen
von Mitgliedern des Vereins
Wangerland ausgeführr wird.

Westrum u Friedr -Augusten-
groden , den 8 . Mai 1912

Herrn . Christians.
Hinr . Gerdes.

Versammlung des Lan - W.
Vereins Rüstringen - Knyp-
hausen Freitag den 17. Mai
abends 7 Uhr in Bööks Gast¬
hause zu Antonslust . Tages¬
ordnung : 1 . Abhaltung einer
Tierschau in Jever . 2. Wahl
der Tierschau- Kommission und
Vorschläge zu Preisrichtern . 3.
Bortrag des Herrn Direktors
Müller - Jever . 4 . Stellung von
Wagen für Herrn Professor Ur.
Falke und seine Studenten . 5.
Gesellschaftsreise des Landw.
Vereins Strückhausen ins süd¬
liche Jevsrland und Stellung
von Wagen . 6 . Erledigung der
Eingänge . D B.

Verband der Züchter
des OLderrbnrger eleganten

schweren Kntschpferdes.
(Zentrale für Absatz .)

zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Angabe des
Preises und der Abstammung
baldigst erbeten. Photographie
erwünscht.

Rodenkirchen.
Die Geschäftsstelle.

Danksagung.
Für die vielfache Teilnahme

an dem herben Verlust unseres
guten lieben Vaters , des früheren
Bäckermeisters I . Ulfers zu
Hooksiel, unfern tief gefühlten
Dank . Die Kinder.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

